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Neue Lo 


— Dir im Voraus zu zahlende Abonnemeits betrag iſt nebft ilfftrierter 
Mol. 840, v. Halbfahr NEL. 4.20. v. Quarta Rbl. 2.10, pro Woche 17 Kon. 
Quattal öl. 2.25. ins Ausland pro Quarta Rbl. 540. Daſelbft bei der 

der einzlnen Nummer 3 Kop. mit ber illufr. Sonntags⸗Beilage 10 Kop. 


öchertlich 12 Mal. 


Poſtverſadung; pro 
tb Mk. 61 Bi, Preis 


Nr. 150. 


| Variete Xelenenhof 


| Heute und ti lic Vorfelung 


dier 


Abend ⸗Ausgabe. 


Redaktion Adminiſtration und Expedition Petrikauer⸗ 
Straße N. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


Inſerate koſten: Auf der 
u. auf der g.geſp Inſeratenſeite 


geile oder deren Raum. — Inſeras werden durch alle Annon⸗ 
Eingeſandte Mamuskripte. bei d 


PNonpareillzeite oder deren Raum 20 Kop. 
Pf. reſp. 25 Pf. — Reklamen: 60 Kop. beg w 


} con Burcaus des In- u. Ausl. angen: 
er Honoear nicht ansbrächti verlangt when ein oo 


1. Seite pro 4 geſpaltene 
9Sop., für das Ausl. 70 


ur 


11. Jahrgang. 
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ſcontgg, den 
April g. e. 


Neiſterſchaft von Europa 


deute 4 Rin 
Poſen) — 
dffinom (Gi 


1 
MO 


Be 


MODE-SALON, Andrzejas ir 


Vin Auslande zurückgekehn 


rss Auswahl in 
242 
; 7 \ 4 
„Uranja Theater 
= Ede Vetelfauer. un Ceplehulmarteahe a 
Tlglich grandloſe Famitig⸗Varlété-Vorſtellung 


Am 1. und 15. jeden Monat neue Urtiſten und ue 
Biber. — Gegenwärtiges Urnramm im Nuferatent 


LODZER SCHREIBMASCHINEN-CENTRALE 
und Reparatur-Werkstat; für sämtliche Systeme 
AD. GOLDBERG, fozwadowskastr. 6. 

Elie Sie eine Schreibmashine kaufen, besichtigen 


Sie in eigenem Interesse mein reichhaltiges Lager 
neuer sowie ymig gebrauchter 1146 


SPHREIBMASCHINEN | 


allf gangb. Systeme zu konkurrenzlosen Preisen 
J St Gelegenheils-Maschinen von Rbl. 50.—an. 
Aeijchrige Garantie! — Unentgeldl. Reparaturen. 


L. 


Un tfchaner landwülſch. Molkereigefelſchaft 


Butean und Magazine, Vetrikanerſtr. 200, 
| Telephon Nr. 27-71). 


„ Ernuntert durch die gefl. Unterſtützung des geehrten 
blikums, wurde an ler Dlugaſtraße Nr. 10, Ge 


kon ſtantinerſtraße, der 


9. LADEN 


köffuet, Die Preiſe im Engros⸗ und En-Detai 
auf find ermäßigt. 


Dr:L.Prybulski 


Bolubniomatttahe 2 

Fpegialgrzt fi nite, veneriſhe Krankheiten, Rosmetik urıh Mi 

‚ feriiimäche, Behandlung nach Eorkich Hatg irtranendiel € 
Verufsftörung). Behandlung zit Clektrigttät (Glettrolufe r 

0 Honsmaſfage.) Sprecſtunden von 8—1 und 1—8. 


4196 


GIZELA LEBENSOHN 
MARKU£ LIPSCHYTZ 


Virlobte. 
Krementschug 


8. S 


1. April. 


Sonnen ⸗Aufgang 5 u. 37 M.] Mond-Aufgang 6 u. 12 
Sonnen Untergang 6 , 32 „ | Mond-Untergang 5 „ 41 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 
1910 + Prof Andras Achenbach, bekannter Maler, 
07 + Dr. Ed. Gregr. Fihrer der Jungtſchechen. 1897 + 
Ha von Schober geb. wor Gumpert in Dresden. Bekamte 
jendſchriftſtellerir -Bernh., Eröprinz von Sachkn⸗ 
Areiningen, 1848 König dlbert von Sardinien erklärt an 
Oeſterreich den Krieg. 1 Fürſt Bismarck zu Schönhauſ n. 
1810 Vermählung Navolenıs J. mit Erzherzogin Maria Luſe 
von Oeſterreich. 1774 * Gottfried Krummacher zu Tecklenbun, 
Erneuerer des fire Falvinismus im Wuppertale. 152 
Beginn des nieder hitskampfez gegen die Spanier. 


M. 


10 


U 


5 .. 3 
Inländiſche Nachrichten, 
St. Petersburg. 

— Kein Gericht über Kurlow, Ver 
gin und Spiribowitſch. Wie jetzt nach dr 
„Pelb. Ztg.“ bekannt wird, wird über die gerichtlich 
Belangung des Geneml⸗ 
Werigin und des Obirſten Spiridowit 
Handilt werden, vielmehr wird das 


klärungen 


der 
F über Mn Ei 


4 


MARKUS A. DEVIGNE 


Grandioſe Vorſtellung 
kortſetzung des internatiomlen Championats im franzöſiſhen Rugkampf um 


$ofepb Haupt, um die Summe von 2000 Rubel. 
kämpfe: 1) Roſſow (Rußland) — Ri 
renge (Gutoprmeifter), t 
ibirien). 4) Entſceidungskampf (Catch-as-cathsan) Enjaniewicr IbySzke | 
Rrakau) — Fürſt Ali Sardarıw (Hajam. — Debut der 4 flügenden Menſchen. 


| 


8 Kriegsſchiff vor Mytilene erſchienen fe 

ſſtziell dementiert. Die Regierung triff!“ 
das ſtaatliche Pulvermagazin von % 
gegen ein etwaiges Bombardement durch 
chen Kriegsſchiffe zu ſchützen. Wie es 
Nulverfabrik an einen anderen Ort 


Targwy Run 
ſchen zer Cegi 
und Döielna ⸗S 


unter Beteilig 
ganze Zirkus 


„ 


ür das Jahr 1912, unter Leitung des Sportreda 


— Näheres in den Programmen. 
Abuse: Weltweiter). 2 Scwaplis| 
3) Entſcheidungskampf Kobtin (Ruß and! —| 


Raiſer Franz Iolef 
und Die ungariıche 
Brife, 


Wien, 31. März. 


5 
15 1 
kommenden Saison 


odellen und Neuheiten, Aus den Erzählungen ungariſcher Parlamenlarit⸗ 

Jana SCHOENEICH, geht hervor, wie ungewöhnlich ernft die Kriſe war, dit 
5 8 90 8 in vollen ente mittag durch die Wiederbetrauung des C 
Men een ee en KAhnen⸗Hedervary zum vorläufigen Abſchluß zelne 
Zur Ernennung des Privaibos| worden iſt. In dieſen Kreiſen wird authentiſch n. 
ente n ns b 3 ſchbin eh f 90 3 35 bellt, die Löſung der Kriſe ſei dadurch herbeigt 

er ä Dora rei ie „Nord 5 i 

3 be rat war das Katheder für Em sog mae daß der Wr 1 Khuen geſter 
\ Siftologie and vergleichende Matomie feit der Ueber rte, er 5 ee eee e 
Führung des Profeſſors Polſaked nach Charkom dabent, nicht in der von ihm. als notwendig erachteten 
Jufelgedeſſen ſuchte, wie wir hören, die mebizinſſch' nämlich mit der Zurückziehung der Reſolution übe 
Fakultät beim Unterrichtsminiſtrium darum nach, zur) Erſatzreſerviſten gelöſt werde. Der Kaiſer erklärte, daz 


eſehung dieſes Katheders ein Konkurrenz au Reh er im rare r A 
Auf dieſes Ersuchen hite das Minifterinm her er immer konſtitutionell geſinnt geweſen ſei. 
Fakultat den Privatdozenten Or. med. Rubaſchei 


mpflehl 


1 


. 


Kunzidazen für den vakanten kehrſtuhl vorgeſchlagen — als mich beſeſſen. Will man meine Herrſcher 
mit dem Verlangen, die Fakntät ſolle ihr Gutachten plotzlich antaſten und beſchränken, bringt man wa 


über die wiſſenſchaftlchen Arbeiten Or. Rußaſchlin mißtranen entgegen? Wenn die Reſoln tions 


abheben. Daraufhin fuchte die Fakultät ernen darum f : ’ 5 
nach, möge ihr geſtatte werden, eine Kon urreng 64 55 5 5 8 * N 1 4 1 rd, 15 N b N 5 
| atmfchreiben, wobei mit ankren Kandidaten anders 5brig ala — 


Rubaldjkin ſich um dieſe Nofeſſur bewerben könne, Meifer vollendete den Saz nicht und machte eine Hands 
Auf dieſes Erſuchen hat jetz das Miniſterium mit det bewegung, die auf den Ernft feiner Entſchließun 
Ermenn eng des Dr. med. Rbaſchkin zum Profe ſoe den Schaſſe ziehen ließ. Graf Khuen erklärte, daß di: 
Guabrorlahle, Hijtologie undser vergleichenden Unten} | Mapa die Herrſcherrechte des Kaiſers nicht beſchränker 
antwortet wolle, aber der Kaiſer fuhr fort: „Das iſt nicht de 


3 » Moment, für Sentimentalitäten; das iſt einmal ſe. 
Fazit der Kbiter Meſſe. 


Damit muß die Nation rechnen. Wenn fie das nicht 
Irbiter Meſſe iſt im gegenwärtigen Ja will, fo muß die Reſolutionsfrage aus der Welt ge 
bieder unter äußerſt unſünſtigen ökonomiſchen Bedin⸗ ſchafft werden, und zwar muß das gleich geſchehen.“ 
gungen a bee | Die Oe Um nuf dieſe Erklärung des Kaiſers hin ließ Graf Khuer 
5 e Pelzmarktes btrug — 8.022.450 „ “ 0 i ämtli italü 4 
Jahre 1911 5 der Unſatz etwas mehr als 7 Mill in I: 1 e 15 Kabinetts nac 
öl. Des größte Gſchäft wurde in Eichhorn un] Wien bmmen, und der ungariſche Miniſterrat, der, wie 
Gichhereſcwanzen (8.344.500 Nöl) gemacht, hieran beteits gemeldet wurde, dann zufanmenteat, beſchloh 
kommt Abel (1.083.000 Rbl.), ferner folgen die an ſich dem Standpunkt des Kaiſers anzupaſſen. Der 
d 1 . 8 ge Nea de de e Kaiſer hat, wie weiter erklärt wird, auch gewünſchh 
ftellte, der Gemtunfa Marktes mit tierifcher be 3 N 
Pendukten betrug 725.084 Rbl. gegen 1.204.061 NEL daß {CHE a erufte Auffaſſung bon ar Ste 17 a 
— Jahre Die Preaſe ſind auf der ganzer Handſchreiben angedeutet werde und in der Tat iſt das, 
len: Feiſch warde verkauft zu 2 bis 5 Rbl] wenn auch in verſchleierter Form, in dem Handſchrei⸗ 
gegen 2 Rbl 80 Kog. bis 4 Röhl. im vorigen ben, das das ungariſche Amtsblatt in Budapeſt ver⸗ 
ute zu 3 Abl. 50 Kop. bis 4 Rbl. 50 Kop 
bl. 50 Kop. bis 5 Rbl.; Wolle zu 6—9 Rbl. 
11 Pl.; Borften zu 50 Rbl. gegen 60 Rbl. 
9 ar zu den vorjährigen Preiſe von 38 Rbl. Dil 
Reſullate im ÜAbſatz am Mapufakurmarkte werden als 
Anbefriedigend bezeichnet, ungeachtet Hl daß um 
25—30 Prozeit weniger Ware angeführt wurde als 
im vorigen Ichre; Pet Firmen haben um 50 Prozent 
wenfger verkafft. Verhältuißwäßig beſſer waren die 
Jeſchäfte. in Leinwand; Zihe und andere Baumwoll⸗ 
fabrifate wurden wenig geftagt und mit Schaden um 
Ji. gegen die vorjähzige Meſſe abgeſetzt. Im 
Tuchhendel beträgt die Mindfreinnahme bereits 40—45 
Kopeken pro Rubel, ungeachtkt deſſen, daß ſich das all⸗ 
gemeine Preisniveau um 4—10 Prozent niedriger als 
im vorigen Jahre erwies. Infolge der bedeutenden 
Anzahl von Nichtzahlern waren die Verkäufer 


den Wortlaut: 

Lieber Graf Khuen⸗Hedervary! 

Mit tiefem Bedauern habe ich die Meinunzs⸗ 
verſchiedenheiten hinſichtlich meiner mir durch das 
Geſetz gewähileiſteten Herrſcherrechte wahrgenom⸗ 
men, welche Sie und Ihre Miniſterkollegen zur 
Ueberreichung Ihrer Demiſſion bewogen hatten. 
Während der ganzen, dex ſegensreichen Wie derher⸗ 
ſtellung des konſtitutionellen Lebens folgenden Zeit 
meiner Regierung habe ich ſorgfältig über die Auf⸗ 
rechterhaltung des Geſetzes und die verfaſſungs⸗ 

mäßige Ordnung gewacht. Die Nation iſt im un⸗ 
deten Beſitz ihrer geſamten konſtitntionellen 


Vorperkäuſe auf Kredit ablehnend, und zogen es von | RR 75 

die Ware bis zum nüchſter Jahrk in Irbit zu laſſe n Ai Prater auth des Rekentenbewilligmngerechtes, 
oder dieſelbe weiter nach Shirien zu erpedieren. Die u liegt mir ferner, als dasſelbe zu berühren, 
Handelsgeſchäfte in Eiſen und Eiſenfabrikaten wurden zuſchränken. Andererſeits aber muß ich an 


den mit dem Geſetz Art. 18 vom Jahre 1888 über⸗ 
wage nen Herrſcherrechten feſthalten, auf Grund welcher 


in kurzer Friſt realiſſert; gavöhnlich wird die Ver ſch 
bung für den Hauptkonſumenten, Sibirien, ſcho 
der Meſſe abgemacht und von Voyageurs angeno 


utnantz Kurlow, des Hofrat — 
ſch noch nicht ver Wechſel 
1. Reichsratsdepar rigen, Blecheiſen und ſortiertes Eiſen find abe 
icht des 1 


* 


die n dieſem Geſetz erwähnten Reſerviſten oder 
sjageeferviften einberufen oder zurückbehalten kann, 
un ſondere Verhältniſſe dies erheiſchen. Sowie 
mein entſchiedener Wille iſt, die verfaſſungsmäßi⸗ 
Rechte der Nation unverſehrt zu erhalten, muß 


Irbit tritt als das abſchließende Glied der Han! 
ſchäfte auf. Die Zahlungen geſchehen unbefric 
mit Term inverläugerung und Umſchreibe 
Die Preiſe für Fabrikate waren die 


10 Kop, pro Pud geſtiegen, (Herold i mit gleicher Entſchloſſenheit meine konſtitutionel⸗ 
* 9 7 * A er ſcherrechte unverletzt bewahren, und ich ver⸗ 
Prieg arte & wi y Alt 2 v u Hereſcherpflichten nur dann nachzukom⸗ 

0 M (ren 1 denn ich dieſcn meinen zweifache Beruf gleich⸗ 


e kann 


Verttanensvoll fordere ich die 
* ade 


‚teilt mit, die von den Zeitungen gemeldeten Einzelheite 


N 
„Un 
ala! barn,“ fagte der Kaifer, „hat nie einen beſſeren Freun 


öffentlicht, geſchehen. Das Handſchreiben hat folgen⸗ 


Les Stamer. Werner, Humoriſt, Julius Ernst mit 
fein. kom. dreſſ. Akrobakeu-Afſen. Anfang nachm. Uhr. 


Onftee 35 Kop. Kinder 10 Kop. 


dem Standpunkt des Königs Rechnung tragen 


- * 
ten, I. April. (9 Die „Neue fzeie 
und das „Neue Wiener Tagoblatt“ deuten die 
lden und Geſte des Kalſerz fo, als habe er ſagen 
len müße abdanken, wenn Vertreter der unga⸗ 
hen Nation auf der Beeinträchtigung der Krone bes 
(laben. Die Kriſe ift durch die Frage von dem Recht 
ber krone, auch bei Nichtannahme des Rekrutenkontin⸗ 
) das Parlament, die Reſerviſten im nötigen 
einberufen oder fie zurückweiſen zu dürfen, ent⸗ 
Dies Recht iſt der Krone durch das Geſetz 
zuerkannt. Khuen⸗Hedervary hat ohne Zn⸗ 
des Kaiſers mit der Koſſuth⸗Partei, die ſich 
alte, von der Obstruktion der Kriegögeſetzes⸗ 
wenn das Parlament durch eine beſondete Mes 
die Frage entſprechend den Wünſchen Ungarns 
zuſeſen, eine Einigung getroffen. Der Monarch 
feine Zuſtimmung. Daraufhin reichte di 
feinen Abſchied ein, die Regierungsmeht, 

heit unterſſützte jedoch immer noch die Reſoluion, 
leben Staatsmänner haben dem Kaiſer geraten, 
Hedervary weiter zu ernennen. N 
Wien, 1. April. (P. T.⸗A.) Das „Cor. Büro 


9 


projekte, 
ſelution 
löſt, 


her die Kludienz Khuen⸗Hedervarys entsprechen nich 
voll und ganz der Wirklichkeit und können ſomit a 
nicht alg ansſchlaggebend betrachtet werden. 


IL. Internationaler Hang: 
befiherkongreß zu Berlin, 


5-8, Mai 1912). 
(Einladung.) 


Der Gedanke, die Fragen dez Haus⸗ und Grund⸗ 
befitzes und des praktiſchen Wohnungsweſens vom 
Standpunkt der internationalen Vergleichung zu bes 
handeln, iſt zum erſten Male während der Pariſer 
Weltansſtellung im Jahre 1900 aufgetaucht. Der 
Verſuch hatte ſich als ſo glücklich und erfolgreich er ⸗ 
wieſen, daß ſchon am Schluß des erſten Kongreſſet 
beſchloſſen wurde, die Einrichtung des Internationclen 
Hausbeſitzerkongreſſes möglichſt zu einer ſtändigen zu 
machen und die Abhaltung eines zweiten Internatio⸗ 
nalen Hausbeſitzerkongreſſes feſtzuſetzen. 
Ueber den Ort des Kongreſſes beſtand bei den 
Teilnehmern des Pariſer Hansbeſitzerkongreſſes kein 
Zweifel. Einſtimmig wurde Berlin be Hin, die 
Hauptſtadt desſenigen Landes, in dem wie in keinem 
zweiten die Wohnungsfrage an der Spitze aller Er⸗ 
örterungen des wirtſchaftlichen und ſozialen Lebens ſteht. 
| Der Zentralverband der Haus, und Grundhefie 
Vereine Deutſchlands hat die Veranſtaltung des 2. In⸗ 
ternationalen Hausbeſitzerkongreſſes übernommen und 
die Einberufung des Kongreſſes nach Berlin für die 
Zeit vom 5. bis 8. Mai 1912 sefätefen, 

Erfreulicherweiſe hat die Veranſtaltung sh wie 
in den Kreiſen der Wiſſenſchaft auch bet den Behörden 
eine volle Würdigung ihrer Beſtrebungen gefunden. 
Es kann nicht beſtritten werden, daß die Lage det 
ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzes und die Geſtalt 
des geſamten Wohnungsweſens mit den Verhältu 
des einzelnen Landes eng zufammenhäugen. A 
andererſeits ſteht es doch feſt, daß durch eine Ver⸗ 
gleichung und Gegenüberſtellung der betreffenden Fragen 
eine Förderung der in Betracht kommenden voltsun a 
ſchaftlichen Aufgaben zu erwarten ift, i 
Daß ein Bedürfnis für derartige interafionaft 
Unterſuchungen und Beratungen vorhanden iſt, zeigen 
die von den Theoretikern des Wohnungsweſene 
in ſtändiger Reihenfolge veranſtalteten Internatio. 
nalen Wohnungskongreſſe. Nicht ier entfernteſten 
hat der Zentralverband der Haus: md Grundbeſttzer⸗ 
Vereine Deutſchlands bei der Caberufung des 2, 
Internationalen Sausbefigerkongrile® daran gedacht, 
eine Gegnerſchaft zu dieſem wonkungstheoretiſchen Kon⸗ 
Vielmec ſoll der 2. Internen 
tionale Hausbeſitzerkongreß 1 ſtärkere Noten 1 
ligung gerade der Praktik“ at Wohnungeweſeng eine 
notwendige Ergänzung er Wohnungekangreſſe bilden 
Der 2. Internationg' Hausbeſiterkougre „wird diß 
Fragen des Wohyrengsweſens zwischen 
behandeln, er wirr aber Kreiſe, die die hiſtoriſche En 
wicklung der W.ungsfrage ſelbſt and unmittelbar W 
durchgemacht gaben, und die dir praktiſchen Auf, 
derungen, b deren Grenzen ſich die Veiterentwick 0 
und Vecbeſerung des Wohnungsweeis notgedrin 
bewegen muß, beſonders genau kenne, zur Mitar 
heranzihen und dadurch einer Förßrung der 00 

\ 


l 


’ 


1 


greſſe hervorzurnfen. 


n raufgaben, die die Wahnungz frag zu löſen 
ders dienen. 


ung zu beſichtigen. Ueber die Vervollſtändigung 
* 1 über die mit dem Kongreß ver⸗ 
dere Mitteilvagen überſandt werden. 

er 18 ncht Hierburd an alle hohen Staatsbehörde 
am bie hochgeehrten Stadtverwaltungen, die Hans⸗ und 


1 i verbä ſtigen erſt wurde der Rechenſchaftsbericht durchgeſehen, nach 
Arunpbeſtgervereine und ⸗verbünde und alle fonſtigen Velen Dandie 6 einberufen L. 

91 fi D gung eine Generalverſammlung einberufen Lodz. 
el , für das laufende W. 


Forpergtionen ſowie Einzelperſonen, 


Verndbeſitzes und des Wohnungsweſeng beſchäftigen, 


Me ganz ergebene Einladung zum Beſuche dieſes Kon 


I 
grefet, 


Chronik u. Lohnlen, 


Partielle Mondfinſternis. 
(Sichtbar. ) 
on den vier im Jahre 1912 ſich creignenden 7 


erulſſen find in unſerer Gegend nur die zwei erſten. 
e Side in den Monat April fallen, zu beobachten. 


Wie zunüchſt, in der Nacht vom 1. zum 2. April, alſo 


Vente ſtattfindende Verfinſterung betrifft den Mond; 


r Seiten find folgende: Anfang der Finſternis am 


T &rril, 10 Uhr 25.8 Min., Mitte der Finſternis 11 
Tor 148 Min. nachmittags, Ende der Finſternis am 
eil, 12 Uhr 28 Min. vormittags (alſo kurz nach 
Ainsenacht). Der Poſitionswinkel des Eintritts des 
Acattens in die Mondſchelbe ift 188, vom Nord, 
unte des Mondes nach Oſten (links gezählt) der Bott: 
Honswinkel des Austritts ift 235%. Die Größe det 
0 Halterung in Teilen des Monddurchmeſſers beträgt 
Jae Danach ift das Phänomen nur ſehr unſcheinbar 
Aber bei dem recht hoben Stande des Mondes vor 
Age zu beobachten. Sichtbar iſt die Finſternis in 
den sentlichen Hälfte Auftraliens, in Aſien, dem Indi 
een Dean, Europa, Afrika, dem Atlantiſchen Ozeag 
aud in Südamerika. Für Mitteleuropa erreicht der 
Mort bald nach Ende der Finſternis feinen höchſten 
nh im Süden. 


Vorbereitungen zur bevorſtebenden 


Peau ho. 
80 

0 
ang 


Fragebogen an die Gemeindevorſteher (Wojt) 
bt, Tu den Inſtruktionen, welche den Frage⸗ 


hören beigefügt find, wird bemerkt, daß die Frage der 


asche lichen Selbſtverwaltung bet uns ſchon in der 
Dong angeregt worden ft und gleich nach Ginführnn, 
e ſtädtüſchen Selbſtverwaltung bearbeitet werden fol 
ner Inſtruktion ift weiter geſagt, daß die ſtatiſtiſchen 
Inte en Kreis beſonders umfaſſen werden. In di 
en alle diejenigen Perſanen aufgenommen w 


ite Soll 


*. 


lagsſteuer nicht eingerechnet — entrichten, fi 


„ ) höheres Alter, 8) Bildung: höhere, 
Here, niedere, Analphabet ete., 9. Wohnort, 10. Adli⸗ 
oben Oanernboden, 11) Anzahl der Morgen Landes, 

ble der Bodenſteuer, 18) andere Staatsſteuern, 


24 
Ang heireffem die Vefitzer von Grnndſtücken auf ger 
de und die Höhe der von dieſen gezahlten 
ungsſummen, 20. ob der Beſißer das 
ilnahme an den Gemeindeverſammlungen 
* Inn das Vermögen feiner Fran gehört, ob 
een, am, Bruder, Sohn, Schwiegerſohn, Enkel 
Jenes im Alter von über 25 Jahren hat. 
antworteten Fragen ſollen ſpäteſtens am 
c, den Kreischefs übergeben werden. 
* Warſchaner Intendantur⸗Prozeß 
bendſitzung füllten die Reden der Verteidiger 
untag fanden keine Verhandlungen ſtatt. 
die Prokureure wahrſcheinlich nochmals zu 
beginnen; das Urteil dürfte am Mittwoch ge» 


den Eiſenbahnkataſtrophen. Zur Er⸗ 
lrſache der ſich in letzter Zeit fo ſchreck⸗ 
e Eiſenbahnkataſtrophen im Königreich 
dag Miniſterium der Wegekommunikatlon 
en Se der Staatsbahnen abdeleglert, der 
ale in Parſchan angekommen iſt. 

De Warſchauer Geldmarkt. Wie die 
ec. h ſchreibt, find auf dem Warſchauer Geld⸗ 
nett Mine nennenswerten Aenderungen eingetreten. 
st barem Gelde iſt bedeutend, die Um⸗ 
ch gering, und zwar infolge der allge⸗ 
und der Ungewſßheit. Die Zahlungs⸗ 
„ilgteit am Orbe iſt ziemlich befriedigend und die 
Fahl des Pioteſte, die aus dem Innern des Reiches 
zurlacktehren, wiederen geringer geworden, ſo daß ſich 
die Derhältniife etwas cheſſert haben. 

aperntag de. Bayriſchen Getverbe: 
can 1092 in Miün Die Bayriſche Gewerbe⸗ 
on veronſteſtet in den Keen Tagen des Monats 
5 de. Bauernvektie in München“. Es 
e Ampenvereine „DE Deutſchen Reiches, 
er Schweiß, Hankreich, England, 
Bakanſtaaten, ſowie dit überſeeiſchen 
tels direkt, teils dur Vermittlun 
zur Beteiligung eingeladen 2 
gun werden, und 

Gebanbe este großen Bauerntages i. Winden 
V lebhafteſten Beſfal gefunden, Zable 

len liegen bereits vor; 


80 f - Milben gene L 
„ dabei stehen verschiedene feft iſt das erste der drei 
ieldungen in Ausſicht. erinnert d ei { 
Das vorläufige Festprogramm ficht einen Be⸗ Unter den jüdſſchen Feſten nimmt Paſſah eine ganz 
grüßungsabend, einen Umzug durch die Stadt mit beſandere Stellung ein, es is das große Feſt der Sym⸗ 
Muſik und Huldigung vor dem Prinzregenten und dem] hole, das Gilmtsfeſt des füdiſchen Volles. Während \ f f 
Königlichen Hauſe, einen Feſtkommers, einen Münche⸗ der vierzigfähtigen Wüſten wanderung war das Paſſah⸗ Nacht wurde bei dem Refſahratenr Ludwig Geſlle an 
ner Abend im Ausſtellungspark und Führungen duch feſt nicht gefdert, nur zur Zeit der nationalen Selbſt⸗ der Ingenienrzka Nr. 1 eine Reviſion vorgenohmen, 

ſtändigleit wurden Paſſahapfer dargebracht und nach die das erwünſchte Reſultat erbrachte. Im Vodenanm 
Während der der Zerſtörunz des Tempels trat an den erſten zwei des genannten Hauſes, u. zw, in dem Verſchlage, der 
u, letzten Sitzung der Verwaltung der Unrfall⸗Rettungs⸗ Paſſahabenden ein feierlſcher Gottesdienft (Seder) in von Geſelle benutzt wird, fand man, verſteckt il ein 
b ſtation wurden folgende Angelegenheiten behandelt: Zu⸗ der Familie. Holzrohr, zwei geladene Revolver: einen Rerlber 


* ae 
Es wird ferner Gelegenheit geboten werden, Rab: | 
ie und induſtrielle Anlagen unter range 

N 


iſche Gewerbſchau. 
Von der Unfallſtation. 


Danderren feſtlichen Beranſtaltungen werden noch beſou⸗ 


\ 5 x . werden ſoll. Dann wurde der Etat 
ei n hem Bragen de e eſtgeſetzt und zugleich Pläne und Koſtenanſchlä 


Zeit ihre Witke in Lodz auszuſtellen. Da eine von 
ngeſehen, die für den Umhan des jetzigen Pferdeſtalles genannten Künſtern ſeinerzeit in Warſchan veranſtal⸗ 
in eine Remſſe notwendig find; in den leßteren follen tete gemeinfarte Ausftellung großen Erfolg zu ver- n, Zur Belagerung des Banditen in 
die Wagen, reſp. Automobile der Station untergebracht zeichnen hatte, iſt es doch anzunehmen, daß auch unfer der Villa Karſch. Wee ung mitgeteilt wird, all 
jund zugleich Wohnungen für das Dienſtperſonal errich⸗ Publikum derſelbel gegenüber nicht gleichgültig bleiben Je& den Polizeibehörden endlich gelungen ſein, die Jos 


Doch wurde die Entſcheidung darüber aus wird, umſomehr az ſich auch hieſige bekannte K 
wichtigen Gründen auf die nächſte Sitzung verſchoben. 
Den nächſten Beratungepunkt bildete die Frage, auf Lo a 
welche Weiſe man die kleine Zahl der Mitglieder der Zielona und wird dienstag, den 2. 
Geſellſchaft vergroßern und eine einmalige Unterſtützungg \ er g 
erlangen könne, welche das für dieſes Jahr drohende rühmte Entdecker dess üdpols Herr A mund fen iſt Reihe von Morden und Raubüberfällen auf dem @ 
bedeutende Defizit ansgleichen könne; es wurde ein dar⸗ heute morgen in Lodleingetroffen und hat im Hotel wiſſen hatte. Zakrzewsk! wurde bereits ſeit lanp 
auf bezüglicher Vorſchlag des Komitees für unbeſtändige 
Einnahmen akzeptiert und beſchloſſen, das Komitee zu 
äge in die Tat umzuſetzen. 


daran beteiligen. Die Austellung befindet ſich im Karſch an der Zgierskaſtraße fein Ende ſund. Da 5 
Lokel des Handierkerklubs, Wolezanska 23, Ecke ſprechen zahlreiche Anzeichen dafür, daß der Erſchoſſe 


erſuchen, dieſe Worfehli 
wurde darauf ein Brief des Herrn 
leſen, in welchem diefer mitteilt, daß er, in Anbetracht 
der unſchätzbaren Verdienſte, welche die Rettungsſtation 
den Bürgern unſerer Stadt, 
Glaubens und der Nationalität leiſte, dieſer Inſtitution 


Der Enmteltt iſt für Dermaun frei, Herr Amundſen tarde, die ſie auf das Streckengleiſe der Elektrisch 


ohne, Unterſchied des 


ein Automobil ſchenke, das bereis von ihm — in Lurus⸗ 
ausführung, zur Ueberführung von 2 Kranken zu glei 
cher Zeit, — bei der Firma „Protos“ in Berlin be⸗ er aus zwei 
ſtellt worden ſei; er bitte, dieſes Geſchenk anzunehmen. tere 


Die Verwaltung beſchloß, dieſe großmſitige Spende an⸗ 
zunehmen und dem Geber den herzlichſteu Dank anszu⸗ benen Dr. Max Mandelſtamm. Anſtatt] Strafen angedroht werden, jedoch alles hilft nichts, 
Die Unfall⸗Rettungsgeſellſchaft trug ſich ſchan Blumenfpenden auf de b des verſtorbenen Dr. Auslieferung eines Kindes. Die preußiſche 
früher — was bei diefer Gelegenheit erwähnt ſein mag Mandelſtamm in Kiew fi 
— mit dem Plan, anſtart der ſetzt üblichen Wagen lonie auf den Namen d Verſtorbenen bis ſetzt bei] die g.jährige Eliſobeth Jos owiez, die in keipzip al 
ern) Herrn Dr, Margelin, Kiel Nikolaiſtraße Nr. 1, bei Tochter der in Lodz wohnbaften Ehelente Moſes un 
Une, der Verwaltung der 
für 6 Kiew, Kl. Waſilkowska 


kam aber wegen 


Antomobile einzuführen, 
Unterhaltungskoſten der Automobile — die Wi 

fallretinngsſtation verausgabte im vorigen Jahre 
im Betrieb befindliche Automobile 44.856 Kronen — Zeitungen im ganzen 9 
wegen des ſchlechten Pflaſters in unſerer Stadt und hängig davon fließen zum ſben Zweck in den Redak⸗ N 
wegen der Enge der Straßen, beſonders in der Altſtadt, tionen der füdiſchen und üdiſch⸗ruſſiſchen Zeitungen tags ſchickte der iu den Leahardtſchen Familienhäuſer } 
zur Ueberzeugung, daß dieſer Plan zu verwerfen fei. direkt bedeutende, für dieſen fonds heftimmte Summen an der Doretheenſtraße ke. 3 wohnhafte Richar £ 
Deshalb wird auch das von Herrn Tempel geſpendete ein. i 
nur in ſeltenen Fällen gebraucht werden 
gen ſeiner Höhe — über 


Zelbftverwaltung, Die Kreischefs im Königreich 
ben iu Sachen der bevorſtehenden Selbſtver⸗ 


können; außerdem kaun es we 
Ellen — in den jetzigen Remiſen der Unfallrettungs⸗ 
ſtatlon nicht untergebracht werden und man wird alfoı zu nehmen. Mitteilung zu machen. 
für dasſelbe anderweitig Gaſtfreundſchaft ſuchen müſſen, 
bis das Gebände entſprechend verändert wird. 
le dieſem Grunde beſchloß die Verwaltung, ſich an Herrn 


0 er- Tempel mit der Bitte zu wenden, 
wenigſtens 50 Kop. fährliche Bodenſtener — lich fei, daß das Automabil, 


* 


1 


die auf vrrgaugenen 
ob es vielleicht mög⸗ konnte infolge der än 
falls der Bau desfi 
ſowie noch nicht zu weit vorgeſchritten fe 
en, die wenigftend 8 Morgen Land ihr betrachtlichen Koſten — über ME, 
agen. Inden follen auch unter die künftigen vergrößert würden, daoſelbe 
Vorwahlen aufgenommen werden; ebenſo Perſonen, 
Welche lein eigenes Land, wohl aber Käufer auf gepach⸗ 
ein, rund beſitzen. Die Lifte umfaßt folgende 27 Daten auf; 
een 1) Namen, 2) Geſchlecht, 3) Nationalität, 
„ Religion, 5) Beſchöftigung, 6) Alter bis zu 25 


ſelben Mitglieder nicht ſtattfinde: 


und die ohnehin 18. April verlegt worde. Dh Verſammlung wird 3. Auf feifcher Tal, Am Sonnabend Ven 
15.000 dadurch nicht 


in anderen von der Ge⸗ 
ſellſchaft angegebenen Maßverhältniſſen, herzuſtellen. — 
aftsbericht der Geſellſchaft weiſt folgende 
Die Unfallrettungsſtation wurde alarmiert 
im Laufe des Jahres in 4663 Fällen (im Vorjahr in 
4879, vor zehn Jahren, im Jahr 1901 
len.) Davon kommen 20 Prozent auf Unglücksfälle, 
die in Wohnungen geſchehen ſind, die übrigen geſchahen 
auf der Straße und in öffentlichen Orten. 
‚zen Verletzungen wurde 


ilfe erteilt an Arbeiter und 
Handwerker in 70 Prozent aller Fälle; an Katholiken 
55 Prozent, an Juden 30 Prozent. 
die Geſellſchaft 489, drei weniger als im vorigen Jahr, 
48 mehr als im Jahre 1911. 
glieder iſt für unſere Halbmillionenſtadt, in der jeder 
100. Einwohner im vor. Jahr 
Gebrauch gemacht hat, alſo verh 
beſteht aber die Hoffnung, einen 
auf ſolche zweifelhafte Einnahmeguellen, wie zur Ver⸗ 
ſtärkung der Kaffe veranſtaltete Feſte 
richten zu können. Vermutlich werden die dahinzielen⸗ 
der Bemühungen der Verwaltung und des Komitees 
für unbeſtändige Einnahmen von Erfolg gekrönt ſein. 
Die Einnahmen der Gefellfi 
Abl. 20.653, für die Bedürfniſſe der 
tation, 4000 Röl. für den 


eſteuern, im Jahre 1911 auferlegt. Punkt aufziträmmen und die Stadt von die 1 
8 Tar Aus; N ; t 
menftisen Gefefeiaft au Kein, CCC 
ang es der Polizei auch geſtern wieden! . 9 N 
diten feſtzunehmen. Die Einzelheiten Bereicherung zeitig um Hilfe rufend —um dem umgeleheker 2 
5 der fd folgende. Am verfloſſenen Donmrſtag wurden, Then zu bearbeiten. Meuhen ſammellen ſch FR 
von biefee Snftitution) wie bekannt dem Saffierer der At. Gel Landsberg in uud de Polizei kam herbei, niche ben Langfinger | \ 
jältuismäßig gering. Es Tomaſchow zirka 12.000 Röl. gernubt. Nach vollführ⸗ nahm. Er entpuppte ſich is der Baer 5 
n Ausweg zu finden um ter Tat flüchteten die Banditen in der Richtung der vielfach vorbeſtrafte 28 fährge Taſchendieb Menie | 
Stationen Ropprza und Baby der Watfchau-Wiener| Fiedler, der nun im Gefängns Gelegenheit haben wi 
Eiſenbahn, zwei von ihnen änderten diefe Richtung 
jedoch und ſchlugen den Weg nach Lodz in, Da die 
Lodzer Polizei nicht allein von dem Raubüberfall in 
0 f ſein. Tomaſchow, ſondern auch von vorerwähntem Um⸗ 
ſchaft betrugen im Vorjahr ſtande in Kenntnis geſetzt worden wir, fo traf 
Unfallrettungs- ſie rechtzeitig ihre Maßnahmen. Und Bunt deſſen 
122 100 Be 5 — = a re, Geheimpoligt bereits 
„ Abl. am Sonnabend, zu ermitteln, daß die beit x 
r Warſchaner welche nach Lodz flüchteten, Anker e Diebm und Beſtohlener ſtandn einander gegenüber, 
Loscielnn Plat Ar. 3 finden. In der acht von Heft J. nahm die Diebin feſt es ift die 88 jährig 
Sonnabend zu Sonntag wurde genanntes haus 8 i 
| einem 1 Polizeiaufgebot umzingelt gi man hirter Schloß und Riegel gebrcht und die Angelegen ⸗ 
ſchritt, unter Beobachtung der Vorſichtsmaßre⸗ eln, die N 
in ſochen Fällen geboten find — zur 1 einer 3. Verhaftung eine Diebes. Im re 
Rewiſion. In der Wohnung eines gewiſſen Hofer Cho⸗ Gabowaſtraße Nr. 23 wurde der 27 jährige Ben 
las traf man einen jungen Menſchen an, unangemeldet ir dem Moment verhaftet, da ' in 
und ohne Paß — im höchſten Grade verdächtig. Man füͤdlichen Wohnungen einbrechen wollte. 
brachte ihn nach dem 1. Polizeibeſirk. Hier zerweigerte 
der Verdächtige anfänglich jede Auskunft; — plötzlich 
ereignete fi) jedoch etwas ganz Entſetzliches; während N A N 
die Polizeibeamten noch damit beſchüftigt waren ihm liegen auf das Dach, ſchlugen ein Fenſter ein und 
die verſchiedenen Fragen über Namen und Herkunft 
vorzulegen, wandte ſich der Unbekannte pläzlich um, * 1 
ergrif ein auf dem Fenſter liegendes Meſſer, das man Summe von 1100 Rbl., 55 Ml. in barem Gelbe, 
in derſelben Nacht einem Lodzer Meſſerhelden abge⸗ ſewie 5 goldene Ringe, 2 Haar goldene Ohrringe, 8 
nommen hatte und ſtieß es ſich mitten in die Bruſt. berne Ringe, 6 Taſchenuhren, eee ee 
Dies alles ereignete ſich ſcneller, wie es die Feder zul Gegenftände und verſchiedene Klidungeftüche im Perte 
ſchildern vermag: ein Griff — ein Stoß — und der von 400 NEL, entwendeten. Auf demſelben Wege, 
Unbekannte brach blutüberſtrömt zuſammen. Wenige wie fe gekommen, ergriffen die Diebe hierauf die 
Minuten ſpäter traf der Arzt der Unfall⸗ R | 
„ ſtation ein, der Verwundete wurde verbunden u. 


Mitglieder zählt 


Zahl der Mit⸗ 


in Zukunſt ver⸗ 


Namen des verſtorbenen Herrn 
zur Vergrößerung der Verſchreibung de 


Gegenſeitigen Unfall⸗Verſicher 
für die Bedürfniſſe der Unfallrettun 

ſtation Abl. 20.042 und zur Deckung der Hypotheken 
Die Einnahmen betrugen Mol. 9000 
— weniger an Spenden — als im Vorfahr; die Aus 
gaben dagegen waren um Rbl. 1829 höher und zwar 
wegen zweier nen engagierter dujourſerender Aerzte. 
Trotzdem gelang es, den Jahresabschluß 
ſtig zu geſtalten, 
5120 betragende Reineinnahme 


koſten Rbl. 714, 


zum großen Teil 
des im Januar 1911 
kenballes beigetragen hat, In dieſem 
die Veranſtaltung des 
und dus Jahr verſprach von 2 
günſtiges zu werden. Spenden floſſen ſehr wenig 
ein, ja, daß bis jetzt ſchon im Vergleich 

um Röhl. 1000 weniger zu notieren find, 
glieder ſind ſüumig im Eutrichten ihrer Beit! 
lehnen die weitere Zahlung 
iten Wolken über die Geſellſchaft zu⸗ 
ſammen, und dieſe muß, um immer zur 
ſelbſt aufzehren, ihre in den vorigen 
Jahren gemachten Erſparniſſe aufwenden. 
gabenetat von NEL 22,000 für dieſes 


bereit zu fein, fi 


* ne gon Rhe 
Nei, Duisb 


n feiern. Dec Bier 
i Bilden Wallfahrtsfeſte und 
an die Erlöſung der Juden aus Aegypten. 


3. Entdeckung von Waffen. Somabud 


Bilder ⸗ und Sculpturenausſtellung in Syſtem Smit u. Weſſon nit 5 Patronen und nen 

Die Barſchauer Künſtler M. Trabacz, F. Bulldogg mit 6 Patronen. Wie er in den Beſitz die⸗ 
8 und D. Pabowicz haben beſchloſſen, für iutze er Waffen kam, darüber vermag Geſelle keine (us. 
kunft zu geben, Eine frenge Unterſuchung if im 
Gange. 


ſtler ſönlichkeit des Bonditen feftzuitellen, der in der Ba 


April cr. eröffnet, der Stiefbruder des Räuberhauptmanns Dluzewski, K. 


„Vortrag ber den Südpol. Der be- zmierz Zakrzewski — war, der gleichfalls ene gar 


Mannteuffel Wohnung genommen. Hente abend um] Zeit von der Polizei geſucht. . 
3 Uhr hält der berühite Entdecker im „Weißen Saal“ * Erplofion einer Petarde. Straßenſung 
einen großen rirg über feine Entdeckungsreiſen, brachten geſtern abend auf der Gluwnaſtraße eine J 


hat eine ganze Kollektit arktiſcher Tiere mitgebracht, gelegt hatten, zur Exploſton. Letztere war fo ſtal 
darunter einen eigentülchen kleinen Zwitter von einem daß die Fenſterſcheibenh in den Waggons der Tramm 
Meertiet, Das ſeltſam Monſteum, das in Spiritus platzten und die Paſſagiere in ungeheuren Schreck 
konſerviert iſt, hat fhen Angen und auf der einen verfetzt wurden. Berlttene Poltziſten nahmen die Vel 
Seite fh, auf der anven acht Fangarme Der Kör- folgung der Nichtsnutzigen auf, jedoch reſultatlos. G 
per iſt mochig und ſiehtheinahe ſo aus, als beftehe) it unbegreiflich, daß die Eltern der Kinder, die ſolche 
viereckigen Allen, Dieſes und andere in⸗ Unfug treihen, nicht hindernd eintreten. Erft kürzli 
ſſante Tiere werden Mmonſtriert. veröffentlichten wir ein Zirkular des Herrn Polize 
Kolonie auf en Namen des verſtor melſters, in welchem für dieſe Art Vergehen ſtreng 


zur Gründung einer Ko- Behörden lieferten den Czenſtochauer Polizeibehörde 


üdhen Emigratſonsgeſellſchaft, Ryfka Joskowiez geboren warde, aus. Das Kind beſind 
a 2 und eee Kiemen ſich vorläuſig beim Boter des Czenſtochauer M 
ebl 479,25 eingefloſſen. Unab⸗ giſtrats. 
N 3 Vermißft. Geſern gegen 3 Uhr nachmi 


Die Namen der Spend werden in der täglichen! Henig feine 15jäl Tochtr Olga in den benachbarte f 
Preſſe und im Journal „Zogin“ veröffentlicht. — Laden, um etwas einzukaufg. Seit dieſer Zeit ſſt day 
Auch die Redaktion der „ſeuen Lodzer Zeitung“ iſt. Mädchen verſchonnden. Wr etwas über den Verbleif 


gern bereit Spenden zu dieſn Zweike in Empfang des Kindes weiß, wird gekten, den beſorgten ni 


Die auferordmtlioe Generalverfamm: Eine Rabenmuter, Die bei Herrn Ado 


Somtabeni abend feſtgeſetzt war, Alexandra Weib gebar eing Knaben und warf da 
Kind in den Mülleſmer, wo es tot aufgefunden wurd 


Aus lung des chriſtlichen Konmisvreins 3. g. Un. in Lodz. Kröning in der Petrikaueſtruße Nr. 186 | 


ußerſt geritten Zahl der erſchienenen 


nud ſt auf Sonnabend, den Die Rabenmutter wurde vehaſlet. Y 


auch bei ungenügender Zul der efchienenen Mitglieder mittag ftand der 28 jährige Gerede Feunfbuski, en 
bega fein, ; a Sauen, der vom Vowerk Bedon, Gemende 
Das Meſtaurart des Lodzer Manner Galkuwet, nach Lodz gekommer war, voe dem Hufe 
Geſang⸗Vereins ift un Hern Rohnke gepachtet[Nowomieſskaſtraße 18 neben ſinem Gefährt und er⸗ 
und heute übernommen woden. Hrr Ro hn ke ıft) götzte ſich an dem Anblick det Lodzer Straßentrußelg 
geborener Lodzer und ha feine tehrzeit im Grand Während er anscheinend ganzen dieſen Aublick veſun⸗ 
Hotel durchgemacht; es geh ihm det Ruf als tüdtiger| ken war, trat plötzlich ein anfindig gekleideter junger 

Jachmann voraus. Mann an ihn heran, und bed darauf fühlte Fran, 

3. Verhaftung vn Banditen. Die Van⸗ kowski eine fremde Hand inſeiner Taſche. Doch eie 
eee . 

olizei iſt wirklich eifrig 6 f ein Portemonnaie aus der J zi ute, 
2 Wola Nee peng det — nebenbei geſagt — ganzen Kopeken enthielt, | 


den dreiften Dieb beim Kragt und degann ihn, gleich 


% 


7 0 


über den Mißerfolg ſeines leten Streiches nachzuden⸗ 
ken. In de une von In Jazwic (Krutkaſtraße 
Nr. 14), der ſich, ohne die Tü abzuſchlleßen, auf einen 
Moment in den Hof begeben atte, kam ein Jrauen⸗ 
zimmer, ergriff ein Paar lackſtiefeletten ſowie ein 
großch Damentuch im Geſamtterte von 12 Rbl. und 
wollt“ ſich damit aus dem Stube machen. In dem⸗ 
ſelben Augenblick kehrte jedoch Herr J. zurück und 


o/efn Kwiclin, ohne beſtimmtn Beruf; fie wurde 


hei dem Uunterſuchungsrichter üergaben. 


eine der dort be⸗ 


Z. Ein dreiſter, pwie bedeutender 
Diebftabl wurde geſtern ggen 8 Uhr abends in 
Jauſe Alexandrowskaſtraße Nr. 70 verübt. Die Diebe 


brangen auf dieſe Weiſe in di Wohnung der Frau 
fabeth Rybal, aus welcher fie Wechſel auf die 


ettungt⸗ Flucht. 


ia des Bellage,) 4 


Weciieguug der Che 


bekauntt 


. eite ee ug brichten, 
1 0 
hegter n. 
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zeilage zu Ur. 150 „Neue Lodzey 


Montag, den (19. Mürz) J. April 1912. 


Abend⸗Ansgabe. 


WEINE 


DER KAISERLICHEN APANAGEN 


Be Geſetzentwurſs über die Arbeitszeit in den Benwerken 
fort und nahm den Artikel 1 an, nach dem diedlrbeits⸗ 
dauer der Bergleute acht Stunden nicht übeſſchreiten 
darf gerechnet von dem Zeitpunkte de Ein⸗ 
fahrt der letzten iter bis zur Ankmft der 
erſten Aus fahrenden. r Aufſeher, Geometer Maſchi 
niſten, Pferdeknechte und Heizer wird die Irbeitsjeit 
auf nem Stunden feſtgeſetzt. Ferner wurde Artikel 4 


8583 


angenommen, durch den zeitweilige Abweichingen aus 
Gründen der Sicherheit und der nationalen Vereidigung, 
TISCHWEINE ferner Ueberſchreitungen von nicht mehr als 15 Tagen 
im Jahre bei gelegentlichen Notwendigkeiten und in 
DESSERT WEINE Fällen einer anßerordentlichen Kriſe als Plge von 
Kohlenmangel zugelaſſen werden. Die Regicung kann 
CHAMPAGNER auch zi weiteren Abweichungen ermächtigen Schließ⸗ 
lich wurde das ganze Geſetz mit 453 gegen 5 Stimmen 
ueberall erhältlich 111 angenommen. . 
res Petersburg, 31. März. Durch de engliſchen 


Kohlenſtreik iſt die Lage in den Peterburger und 
anderen baltiſchen Bezirken ſehr kritiſch geworden. Da 
die Kohlenreſerve nur bis zum Beginn de Schiffahrt 
ausreicht, fand im Handelsminiſterium eie Beratung 
unter Teilnahme von Vertretern der genauten Bezirke 
ſtatt. Es wurde darauf hingewieſen, den Tar für auslän⸗ 
diſche Kohlen herabzuſetzen oder eventuellganz aufzu⸗ 
heben, doch wurde dieſer Vorſchlag von em Vertreter 
es Miniſteriums abgelehnt, da eine Wartige Maß⸗ 
chme den Ruin der ruſſiſchen Sole ⸗Induſtrie 
deute. 


Aach den Wirren in 
China. 


Pekin, 31. März. 


7 


ngland, 


London, 91. März. 
Nach denſ bis geſtern nachmittag 3 ¼ Uhr vorlie⸗ 
Berichſſen haben fünfzehntanſend von zwanz 
rbeitern ihre Stimme für die Wiederauf 
eit abgegeben. Die Zechenbeſitzer und 
Südderbyſhire haben in einer heute ab⸗ 
Mcuferenz beſchloſſen, unverzüglich ein ge» 
ſamesdiſtriktsamt auf Grund des Nündeſtlohn⸗ 
feßes zulden. Ein Vertretet der Zech ubeſitzer ere 
fürte, dierbeitgeher würden die Beſtimmungen des 
enen Gets loyal erfüllen. — Weitere Kohlengruben 
Warwchire haben heute früh den Betrieb wieder 
köffnet. ne allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit zu, Er . \ 
ird für dntag erwartet. Eine Bergarbeiterkonferenz Bei Eintritt des Friedens find unge ihr eine 
Glasgo bechloß mit großer Mojorität, den Berg- Million Soldaten vorhanden ſowohl Reguläre wie 
kuten zu ipfehlen, für die Wiederaufnahme der Arbeit Freiwillige, Söldner und Rekruten, diim Dienſte der 
ſtimme feindlichen Regierungen geſtanden han. Man hat 
Lown, 31 März. Die allgemeine Auffaſſung auf beiden Seiten viele Menſchen untig ausgehoben, 
lber dengegenwärtigen Stand des Kohlenſtreiks if. beſonders im Süden ſind außerordent) viel Arbeits⸗ 
eute aber wieder peſſimiſtiſcher, da aus verſchiedenei loſe, Krüppel, Diebe und uber anporben worden. 
Hegendenſes Streſkgebietes Nachrichten konmen, 11 Durch ihre Entlaſſung würden fie zu iner Gefahr für 
on einer ungünſtigen Reſultat bei der allgemeinen die öffentliche Sicherheit werden. DeGeneral Hu⸗Mu 
loſtimmn ſprechen. Beſondere Beunruhigung hal enſhikai hat folgenden Vorſchlag macht: In der 
ine Melng hervorgerufen, die berichtet, daß die über e ngolei und Turkeſtan giebt es noch ungeheure 
age bqüftigten Bergwerksarbeiter, die beſonderſ f ihftredlen, die unbeſiedelt ſind, m ſoll daher dieſe 
ohnfordengen aufgeſtellt haben, nicht gewillt find, zuppen zur Bebauung dieſer Gegen hinſchicken wo 
gachzugel und auf Erfülung auch des leßten Punktes ſie in ein bis zwei Jahren zu unabhgigen Anſiedlern 
hrer Wiche beſtehen. Sie haben ſogar ihre Kollegen perden können und eine vorzügliche renzwache abgeben 
lufgefordt, auch ihrerſeits mit der Wiederaufnahme würden. Die klimatiſchen Verhältne ſind nur im 
jet Arbe noch zu warten, bis ihre Forderungen ange⸗Winter ungünſtiger als in Ching. e Erfolge, die man 
ommen orden find, Alles in allem wird mit dermit der Ueberſiedlung der Truppe des Münan aus 
Beilegur des Streikes erſt nach Oſtern gerechnet. Sin⸗Kiang nach dem Talpingaufſta gemacht hat, ſind 
Eüelaufenen Nachrichten zufolge, haben heut ſehr günſtig geweſen, denn dieſe Saten ſind in Tur⸗ 
beitere chttanſend Arbeiter die Arbeit wieder avfgeſkeſtan zu ausgezeichneten Ackerbaue geworden. Ebenſo 
ommen hat die Armee von Szetſchwan, } nach Tibet gegan⸗ 
Lodon, 1. April. (P. T.⸗A.) Die Aufuchmſ gen war, nicht das geringſte m Klima zu leiden 
er Arbt im ganzen Lande wird heute erwartet. gehabt. Man kann alſo un eforgKaufende von Sol⸗ 
Hanover, 31. März. Da es den Nuöftändges] daten anſtatt ſie zu entlaſſen na dem Norden und 
dicht gengen iſt, von der Bergwerköinſpektion iind dem Weiten ſchicken, um ſo mehrüls chineſiſche Kauf⸗ 
belche Igeſtändniſſe zu erhalten, beſchloß das Stir⸗ leute dieſen Anſiedlern folgen wem und die Steppen 
Momitee n einer heute mittag in Barſinghauſen ahe⸗ſſich alsdann mit den Chineſen er Stände bevölkern 
daltenen Sitzung, den Ansftändigen den Vorſchlag berden. In der großen Fruchtbeit dieſer Gegenden 
uterbrden, am Montag früh geſchloſſen ſich wöerſſi eine ſichre Gewähr für wirtſchaftliches Auf 
zur Arlit zu melden. Dieſer Vorſchlag wurde in reis blühen gegeben. Endlich wirddie Verteidigung der 
uf heut nachmittag einberufenen Streſtverſammluzen. Kolonien um vieles leichter ſein penn fie mit Anſied⸗ 
nit groer Mehrheit angenommen. Da nach der is⸗ lern aus dem Innern des ichs bevölkert ſind. 
erigen Haltung der Bergwerksinſpektion es nicht us⸗Ueberdies gehört die Vereiniguder 5 Raſſen zu den 
geſchloſſe erſcheint, daß fie die Ansſtändigen oderve⸗ Aufgaben der Republik. Da! iſt nötig, daß die 
higſtenseinen Teil von ihnen nicht wieder einſtlen, Raſſen nicht von einander getret bleiben; die chine⸗ 
hat mar weiter beſchloſſen, von irgendwelchen Supa⸗ ſiche Einwanderung wird ihre näherung begünſtigen. 
hiekungbuungen fut dieſe Arbeiter abzuſehen. Sfere Die öffentliche Meinung und DGebildeten ſtehen dem 
Peabſichtzen vielmehr, die hiefige Gegend zu veuſſen Plan ipmpathifc gegenüber. * 
und nac anderen Kohlengebieten überzuſiedeln. Seit einem Jahre arbeit eine Kommiffion in 
Pris, 31. März. Die Depnutiertenkaaner] Peking an der Reform der chüſchen Naaße und Ge⸗ 
feste i der Vormittagsſitzung die Beratunger ies! wichte. Die Revolution hat! Arbeiter nicht aufge⸗ 


„Sie breitet die weißenrme weit 

Lockender leuchtet ihr jdmernder Leib — 

Und die Wege ringsum rwoht, derſchneiht — 
Allein im Wald mit d Winterveib. 

Da bebte er fröſtelnd zummen, ud es war ihm, 


Gegt trübe Gedanken find bet allen Menfchen eite m ⸗ 
ſculdige beiterkeit und ein vernünftiger und ehrenhaft Mit 
fe beſter Schußmittel. Enger. 


7 — als hätte die Schneefran eikeichentuth über fein hei⸗ 
N Wintertkraun ßes, junges Glück gebreitet. 1 
8 Die Häuſer von Oberh tauchten auf. 
f Drüben, die Schwcälder Straße entlang, 
Roman zogen Pferdeſchlitten, einegrofe Reihe von Rodeln 
von und Bobſleighs die Straße lan. 


Auf den Rödeln und bs lockten lachende, plan⸗ 
dernde, ſingende Menſchender, bunte Papierlaternen 
oder Wachsfackeln in den nden Wie eine endloſe, 
ſchillernde Schlange wand ſich die Schlitten mit den 
bunten Lampen die we Stuße aufwärts, ein bes 
zaubernder Aublick. WB; von Milliarden köſtlicher 
Edelſteine glitzerte es in u Schr. 


Anny Wothe, 
1 (30, Fortfepung.) 
“Eine leichte Eisſchicht hat ſich wohl daiiber dal 
dae gelegt, von einer Schneewehe überdach 
Unen 


h % Augenblick ſehen fie ſich in die lugen, ſie 
denen vide die Gef. ie dieſe {chi rde Brück' 1 
CJ½%½%% oe abe, , Su or Söneerke fie man gta, ab 
die Mitter Gölger gleiten, lautlos und ſicht über dic dae Heimfchrende iunge ral af Per aneinanderge- 
teitgeiefe He e a a neue: 
\ * 5 0 * * . * er reit r Skiund Sta 
EN ſtehen die beiden Menſchen einen Augeublic Saß ich 7 5 rgauf, begub; 
Hand in dand am anderen Ufer. Mütz und Snter at) dabei, 
19215 15 ee knirſcht Hast, über den fie weitte und Denn das iftiht eürlei 
weiter dchiſſeiten. Auch 1 
e ſprechen nicht mehr. Wie im Flge geht es a a 
tts bergauf, bergab. Zuweilen ſtiebt der Schnee) Recht viel © 
auf wie eine weiße Wolke. 8 zus 
. In betr, Herzen ift Seligkeit und St und doch In die ſchör Wintezelt.“ 
wieber eite große, heilige Stille und — Zıyelio ſchauert Das goldene Lacheund Jichzen der ſportfrohen 
hier und da ein geſpenſtiger Schatten. Jugend war überall. 
Umſonſt ſucht fie ihn zu verſchenchet. Oben das flirree Moenlicht und tief im 
gleich will ſie mit Leo reden. Schatten das bleiche W und k Mann, der fie heute 


d Morgen 
Nein, nigt gleich, erſt 


nach dem Rennen. iſt nur eine kurz Gagzenfriſt. an ſeinem Herzen gehan. machen, was dir eigentlich mit deinem Schele 
. Und fie lächelt James zu, der fo ſegesſcher, jo Wie zwei Ausgeſtene kren fie ſich vor, wenn zweckſt? Was ich getan, das läßt ſich doch nick 
kuhn und ftolg leuchtenden Auges mit ihr duch die auch keiner es dem auen verr. ändern. “ it 


gleißende Shneenacht eilt, dem fernen Diefe zu. 
4 Und James Wood ſieht ſtrahlenſen Angeſichts 
Iugelid ins Ange. Nun ift fie ſein. Der Winter⸗ 
traum, der hehrſte und herrlichſte, den & je geträumt, 
wird Erfüllung, unn kann nichts fie meh; treunen. 

und wie er die weißgekleidete Geſtalt Ingelids 
zärtlich mit den Augen umfängt, da zittert vl 


Und das Eisgeik der Anen glänzte hoch und 
feierlich wie Hochzeits zen in Nacht. — 


Tante Bella ir ſehr egt. Sie hatte heute 
das Frühſtück auswmsweiſer den Salon beordert. 
Da konnte man dockwenigſterein Wort reden; und 
fie hatte fo viel zu den. — 


während Tante Bella ſchon in der Sportjade und Sport ⸗ 


einem Blick zu ſtreifen. Du wirſt“ — 


Angelegenheiten“, 
ruhig die erre 


halten. Sie hat daher ſoeben die Einführung von 
füuf Längenmaaßen beſchloſſen, deren Größe genan 
feſtgeſetzt iſt. Außerdem iſt fie ſich auch über die Re⸗ 
form verſchiedener Hohlmaaße und Gewichte ſchluſſig 


geworden. 

Tokio, 1. April. (P. T.⸗A.) Der japanifche 
Gefandte Juſſuin erklärte nach feiner Rückkehr 9 
aus China, der neue Nachbarſtaat könne Japan viel 
Schwierigkeiten machen; die Chineſen könnten uner⸗ 
wartet von monarchiſtiſchen Ideen beſeelt werden, wenn 
Iuanſchikai den Anforderungen nicht entſpricht. 

Kuldſcha, 1. April. (P. T. A.) Die Repu⸗ 
blikaner verſuchten, S ht ho einzunehmen, wurden 
aber zurückgeſchlagen. 

Tſchifu, 1. April. (P. T.⸗A.) In der Provinz 
mehren ſich die Raubüberfälle. Die Kaufleute und 
Beamten find mit dem kepublikaniſchen Gouverneur 
micht zufrieden. 


Einer der Nünuber von 
Chantilly nerhaftet. 


Paris, 31. März. 


cists gondrale in Chantilly aus einem Wincheſter⸗ 
gewehre ſchoß, um die Annäherung des Publikums zu 
verhindern, erfolgte in Berck⸗ſur⸗mer. Dorthin hatte 
ſich auf Grund einer Anzeige der Vizechef des Parifer| 
Sicherheitsbureaus, Herr Jouin, begeben. e Ver⸗ 
haftung des Anarchſſten, deſſen wahrer Name Sondy 
iſt, erfolgte mittags in dem Augenblick, als Sondy aus 
dem Wohnhaufe ſeines Quartiergebers, des Eiſenbahn⸗ 
beamten Baraye, eines bekannten Anarchiſten, auf die 
Straße trat. Sondy, ein ſchwächlicher bruſtkranke 
Junge, wurde geſeſſelt, bevor er ſich zur Wehr ſetzen 
konnte. In ſeiner Weſtentaſche teng er ein Fläſchchen 
mit Zuyankalilöſung, im ſeiner Hoſentaſche einen mit 
ſechs Kugeln geladenen Revolver und noch eine andere 
Schußwaffe. Seine Brieftaſche enthielt 900 Frank, 
über deren Herkunft er keine Auskunft geben konnte. 
Das wichtigſte Belaſtungsmaterial förderte die Haus⸗ 
ſuchung im Zimmer des Barape zutage, nämlich den 
Wincheſter⸗Karabiner, deſſen ſich Soudy in Chantilly 
bediente, um das Publikum an der Tür des Banklokals 
in Schach zu halten. Soudy und der gleichzeitig ver⸗ 
haftete Baraye wurden abends unter ſtarker Eskorte 
nach Paris geſchafft. Eine Meldung, daß Carouy 
feſtgenommen ſei, hat noch keine Beſtätigung gefunden, 
Man glaubt, daß er es war, der die Polizei auf die 
Spur nach Berck⸗ſur⸗mer geleitet hat. Die Polizei 
hofft. auch Bonnot feſtzunehmen, eventuell mit Hilfe 
der belgiſchen Polizei. 


Einſturz des Funkenturmes 
in Nauen. 


Die Nauener werden es nicht übelnehmen; fiel 
ſind aber in einer etwas windigen Gegend heimatbe⸗ 
rechtigt. Die Gewalt des Sturmes auf ihrem flachen 
Lande ift ſehr bedeutend. So wurde vor einem Jahr⸗ 
zehnt eine Windmühle vom Orkan glatt wegraſtert. 
Der vor einiger Zeit bei heftigem Winde erfolgte Ein⸗ 
ſturz des Nauener Rathausturmes iſt noch friſch in der 
Erinnerung. Auch geſtern wehte der Weſtſturm mit 
einer unheimlichen Eindringlichkeit; der Weg vom Bahn⸗ 
hof Nauen nach der Unfallftelle, der etwa 50 Minuten; 
dauert, war kein beſonderer Frühlingsgennß. ge 
dem Tore der Telefunkenſtation hielten drei Arbeiter in 
ſchwarzen Lederanzügen Wacht, das Tor war ſtark 
verrammelt, Die Leute hatten Auftrag, niemand paffie- 


ar am Kaffeetiſch ſaß und heftig in ihrer Taſſe 
rührte. 

Ingelid ſtand hoch aufgerichtet in ihrer ganzen, 
ſchlanken, imponierenden Schönheit zwifchen Onkel und 
Tante und zog ſich ſoeben die Sportmütze tief über 
die Ohren. bi 
„Wie ein Mädchen in deinen Jahren“, 
herrſchte Tante Bella Ingelid an, „fo albern benehmen d 
kann, ift mir wirklich ſchleierhaft. Weißt du denn nicht, . 
was es heißt, ſich abſichtlich von ſeinem Verlobten ab⸗ 
ſondern und nachts mit irgendeinem r⸗beliebigen Men⸗ 
ſchen allein im Walde herumzulaufen? Du biſt fertig 
mein liebes Kind, ganz fertig, ſage ich dir, denn das 
kann ſich ja Leo gar nicht von dir gefallen laſſen. 
Stundenlang hat er dich geſtern abend gefucht, den ganzen 
Weg hat er in Todesangſt noch einmal zurückgelegt, 
ohne dich zu finden.“ 

„Das war ſehr überflüſſig, Tante Bella. Leg 
wußte genau, daß ich hier Weg und Steg kenne, un 
da er es nicht der Mühe wert hielt, ſich auf dem? 
weg um mich zu kümmern, bin ich meine eigenen We 
gegangen. 

„Jawohl, mit dem Luftikus, dem hergelaufen 
Menſchen, der mit Libellenflügeln in der Luft klappe 
Na, du haſt dich eben unmöglich gemacht. Welch 
Glück, daß der Miniſter des Herzoglichen Hauſes 
der Hofmarſchall geſtern noch nicht hier waren, als a 
in Aufruhr über dein Ausbleiben geriet. Wer weiß, 
nicht Irmengards ganzes Glück noch an deinem Lei 
ſinn ſcheitert.“ 

„Irmengards Glück?“ Ingelid lachte höhniſch 
Liebe Tante Bella, das ſteht noch auf ſchwä 
Füßen als das meine. Aber willſt du mir nicht 


„Du wirſt Leo um Verzeihung bitten. 
ihm verſprechen, dieſen Miſter Wood nicht n 
1 


„Erlaube, Tante B 


la, das find doch meim g 

unterbrach das ſchöne ! 
gte alte Dame. „Was ich Leot| ION 

habe, das weiß ich ganz genau, dich aber 8 zwi 


Onkel Gerwin z im Sakelſtuhl. Anſcheinend 


durch ſeine Seele das Lied, das ihn hier in dem weißen 
75 f las er die Zeitung, 8 Monoffeſt ins Auge geklemmt, 


Wald Tag und Nacht verfolgt; 


vielleicht intereſſteren, zu wiſſen, daß ich noch o Gen 


ſein Wort zurückgeben werde.“ 


Neue Lodzer zeitung. 


Feuerwehr und eine Drehung des Windes die Gefahr 
abgewendet werden konnte. 


Chronik n. Lakales. 


Gortſetzung ans dem Hauptblatt.) 
s Von der Baluter Geſellſchaft gegen: 
ſeitigen Kredits. Im Lokale der Radogoszezer 
Leih⸗ und Sparkaſſe an der Zgierskaſtraße Nr. 64 fand 
am verfloſſenen Sonnabend um 8 Uhr abends die 
Generalverſammlung der Mitglieder der Baluter Geſell⸗ 
ſchaft Gegenſeitigen Kredits ſtatt. Der Prüfes des 
Konſeils, Herr Jan Hildt, eröffnete die Verſammlung 
in Anweſenheit von Mitgliedern, zum Vorſißenden 
wurde Herr T. Witkowski gewählt, der die Herren 
Joſef Spikermann, Herſch Szafran, Mateusz Sowinski 
und Stanislaw Knzitowiez zu Aſſeſſoren und Herrn 
Lucyan Zoledowski zum Schriftführer ernannte. Der 
von uns bereits bekanntgegebene Rechenſchaftsbericht 
wurde in vollem Umfange beſtätigt, desgleichen auch 
das Budget pro 1912 und das Projekt der Gewiunver⸗ 
teilung pro 1911. Die hierauf ſtattgefundenen Wahlen 
ergaben folgendes Reſultat: In den Konſeil wurden 
die Herren Wladyslaw Kaczmarek und Luchan Zole⸗ 
dowski gewählt, in die Verwaltung Herr Jan Hildt und 
in die Reviſtonskommiſſion die Herren Wojciech Kuſak, 
Stanislaw Kuzitowicz und Wilhelm Wendtland. Nach⸗ 
dem die Anweſenden den Be 
der Geſellſchaft, Herrn Ludomir Jablonski, ihren Dank 
für die gewiſſenhafte Leitung der Finanzoperationen 
ausgeſprochen, wurde die Verſammlung geſchloſſen. Die 
Baluter Geſellſchaft Gegenfeitigen Kredits beſteht erſt 
ſeit drei Jahren, hat jedoch der dortigen Bevölkerung, 
insbeſondere aber den kleineren Handwerkern, bereits 
ſehr große Dienſte geleiſtet, weil ſie dieſe Handwerker aus 
den Händen der Wucherer beſrei von denen ſie in 
ganz unbarmherziger Weiſe ausgebeutet wurden. In 
Anerkennung deſſen ſprach die Generalverſammlung 
anch den Gründern der Inſtitntion unter 
des Herrn Jan Makiewicz ihren Dauk aus. 
g. Vom Männer⸗Geſang⸗Verein 1907. 
Die am Sonnabend erfolgte 1 der General⸗ 
erſammlung obigen Vereins war jel 
Sitzung eröffnete Herr Born, der in einer Anſprache 
darauf hinwies, daß für die Zukunft der Verein die 
hohe Lokalmiete t mehr beſtreiten kann, weswegen 
Umſchau nach emem billigeren Lokal gehalten werden 
muß. Die Sitzung teilte die Meinung des Vorſitzen⸗ 
den und wird der Verein das bisherige Lokal räumen. 
Der beim Verein beſtehende Damenchor wird aufgelöst. 
Beſchloſſen wurde am 27. April die Feier des fünf⸗ 
jährigen Stiftungsfeſtes zu begehen. Die ſodann vor⸗ 
genommenen Wahlen ergaben folgendes Reſultat: Vor⸗ 
ſtände die Herren Hoffmann und Born; Kaſſierer — E. 
Triebe und Dikow; Schriftführer Satz und Rate; Arch 
ware Pockrand und Schulz. Reviſions ⸗Kommiſſion 
Müller, G. Triebe und Walter Kandidaten in die 
Verwaltung die Herren E. Walter und Werk. Nach 
den ſtattgefundenen Wahlen erfolgte der Schluß der 
Sitzung. 

Y. Die Jahres ⸗ General: Verſammlung 
des Unterſtützungs⸗ und Geſelligkeits⸗Vereins 
„Anker“ fand letzten Sonntag im eigenen Lokale an 
der Gluwnaſtraße 31 ſtatt. Die Verſammlung wurde 
etwas ſpüät am 11 anſtatt um 2 Uhr wie 
angekündigt, erſt gegen 7 Uhr abends durch den Präfes 
des Vereins, Herrn R. Rode, in Anweſenheit von 30 | 
Mitgliedern eröffnet. Herr R. Rode gab zunähſt 
einen kurzen Bericht über die Vereinstätigkeit im vers 
floſſenen Jahre, führte die Zahlen im Einnahme ⸗ 
und Ansgabetat an und hob hervor, daß dle Theater⸗ 
und Geſangsſektion ſtets ihr Beſtes hel Tanzkränzchen, 
an Familienabenden und ſonſtigen Vergnügungen ges 
leiſtet, weshalb ſich die Mitglieder und auch die ge⸗ 
ladenen Gäſte bei ſolchen Gelegenheiten immer wohl 
gefühlt und gut amüſiert hätten. Darauf ſchling Herr 
R. Rode zur weiteren Leitung der Jahresverſammlung 
Herr Emil Blaeſchke vor, der von der Verſammlung 
akzeptiert, die Leitung übernahm und ſeinerſeits 
Herrn Bruno Tietze zum Beifiger und Herrn Sergiej 
Takſa zum Schriftführer berief. Herr E. Blaeſchke 
N verlas unn die detaillierten Zahlen des Kaſſenberichts: 
Einnahme pro 1. April 1911 bis 31. März 1912 Rbl. 
3508,30 und Ausgaben Rubel 8417,64. So daß für 
das kommende Jahr ein Kaſſenbeſtand von Rubel 
90,66, mit dem in der Kaſſe Lodzer Induſtrieller depo⸗ 
nierten Reſervefonds von Rbl. 160,48 ein Barbeſtand 
von Rubel 251,14 vorhanden iſt. Der Fonds müßte 
ein viel größerer ſein, wenn die 64 Mitglieder, welche 
. der Verein zählt, ihre Beiträge voll einbezahlt hätten, 


ö 


rden und dem Buchhalter 


der Adreſſe 


r gut beſucht. Die 


was eben nicht geſchehen fet und darum Tadel verdiene. 
Das wihandene Vereinsmobiar habe aeg rtig 
einen Vert von ca. Rubel 1800. — Die Einnahmen 
ſetzten N zuſammen aus Mlitgliedsbeiträgen, Ein⸗ 
ſchreibegchhren, Erlbs von Vereinsabzeichen, aus 
Beträgen welche fremde Vereine für Mieten des Ver⸗ 
einslokals gezahlt, aus dem Gewinne der Wirtſchaft 
ete. eit. Die Ausgaben geſchahen für die Lokaln iete, 
die Beleuhtung, Beheizung und Bereinigung des Lo⸗ 
kals, für die Theater⸗ Bund Geſangsſektion, für die 
Bibliothel Unterſtützungen uſw. Die Jahresverſamm⸗ 
lung, außſefordert zur Dechargeoertellung, bewilligte 
dieſe und ſprach der bisherigen Verwaltung durch Ethe⸗ 
ben von len Sitzen ihren Dank aus, worauf die Herren 
der Verwaltung ihre Aemter niederlegten. Es wurde 
zu den Aumafſen geſchritten, die teils per Akklama⸗ 
tion, teils durch Stimmzettel erfolgten. Die Wahlen 
ergaben fugendes Reſultat: Präſes Herr R. Rode, 
Stellvertreer Herr Flor. Fuchs, Kaſſierer Herr S. 
Takſa, Stelbertreter Herr Bruno Tietze, Schriftführer 
Herr Hu Teuber, Stellvertreter Herr Joſeph 
Elſner, Lereinswirt Herr Eduard Richert, Ver⸗ 
treter Herrn Rudolf Mortenfon und Alfred Heintze, 
Reviſionskonmiſſion: die Herren Emil Blaeſchbe, 
Rudolf Jehn und Edmund Jakobi, deren Stellvertreter 


Oberbürgermeiſter Dr. Adickes⸗ 
Frankfurt a. M., 
ber fein Amt niedergelegt hat und in den Auf 


art e t eintreten wird. 
die Herren franz H. Müller, Edmund Kutſchewski fißternd der Beesbner Hane ER 
und Wladyaw Frentzel, Bibliothekare die Herren — 


> Am Sonmahenp Abend ent⸗ 
fand im Hauſe Herſch Raſen an der Poludniowa⸗ 
ſtraße Mo, ein Rußbrand. Das Feu wurde von 
den Bewohnern des Hauſes gelöſcht, beve die Feuer⸗ 
wehr eintrat. 


Handel und Induf 


Abſchluß 22 Jahre langer Verhdlnungen 
Im Jahre 1890 war ein gewiſſer Meier edland fürn 
inſolvent erklärt worden, der ſich ſeinerz mit den 
Transport von Frachten des Artillerie⸗Reſts in der 
Petersburger, Moskauer, Wilnaer und Tuſtaner Mi 


ltärbezirken beſchäftigt. Unter den Kredite war det 
Staat mit 9 a 


geſamte P. 


w. Nufbrand. 


Oswald Gut und Berthold Knapp und die Th 
ſektion Alfon“ Heintze und Hans Hübner. Muſik⸗ reſp. 
Geſangsdirſzent bleibt Herr Richard Schaefer. Daraif 
übernahm der piedergewählte Präſes des Vereins, Hen 
R. Rode, van Neuem die Leitung der Verſammlum] 
und wurden Noch einige interne Angelegenheiten de 
Vereins besprochen, unter anderem auch die Wieder 
aufnahme der Jätigkeit der Fußballſektion, die bereit 
vor 2 Jahren in Vereine gewirkt und die von neuer 
erftehen und zeſen ſoll, daß auch der Sport im „An 
ker“ ein Stüße haben und weitet ausgebildet werden 
ſoll und kann Um 9 Uhr Schluß der Verſammlung 
und hierauf woch einige Stunden gemütliche Beiſammen 


ſeins. | 
Von der Tiſchlermeiſter⸗Innurg. He 
Nachmittag, um g Uhr, findet im Etabliſſement M 
ler an der Nirohſewskaſte. 40 die Ouartalſitzung 
Mitglieder der zer Tiſchlermeiſter⸗Innung ſtatt. 
Zwei Lebensmüde. Im Armenhauſe 
chriſtlichen Wohlläalgkeits⸗Vereins an der Dzielna⸗S 
No. 52 ſtürzte ſch am Sonntag mittag der 77jähr: 
Inſaſſe Biel Heims, Jan Kranſch von der 3. Et 
in den Hof herch und fand auf der Stelle feinen T 
— Im Hanfe Ale Zarzewska⸗Straße No. 79 bereit 
die daſelbſt wohnhafte 30fährſge Arbeitersfrau Stani 
lawa Rybicka diu Vergifung mit Karbolſäure ihre 
Leben ein Ende. Ein Atzt der Nett 
ſtatierte den eingtretenen Tod. 
Ueberfälle und Meſſerſtecherelen. 
bisher noch unbtannten Strolchen wurden nachſte 
erſonen überſelen und durch Meſſerſtiche verwu 
An — dene Te und Wule | 
der 28ſährige Adam Goszkiewiez; in der Za bl. 
kontna⸗Straße J 42 der 40 fährige Fabritarbeſteſ 919 e 
Ferdinand Rogetz and an der Ecke der Zakontnaf hr kursverwalkungl n 
und Benedikten⸗Staße der 38 jährige Arbeiter Anton trimafje den 
Toſarskl. Den Lerwundeten erteilte ein Arzt der & erkannte 
Rettungsſtatlon de erſte Hilfe, während 55 den 
Meſſerhelden ſeſten der Polizei gefahndet wird. 
* 8 Diebſtchle. Im Haufe Poludniowaſteaße 
Nr. 4 drangen bie unbekannte Diebe in die Woh⸗ 
nung von Iſrael Codbart und entwendeten verſchledene 
Sachen im Werte ion 80 Rbl. | 
Ferner iontden zun unbekannten Diehen geſtohlen 
Aus der Wohnung | von Rachmil Jakubowiez an der 
Poludniowaſttaße M. 17 verſchiedene Sache im Werte 
von 45 Rubel; auf der Wohnung von Moſchek Fein⸗ 
mann an der ii Nr. 15 Kleidungeſtücke 
im Werte von 55 übel; aus der Wohnung von 
Ludwig Chmielecki an der Panskaſtraße Nr. 85 Klei⸗ 
dungöftäde im Were don 20 Rubel; ans dem Lager 
von Schlama ase an der Konſtantinerſtraße Nr. 
86 verſchiedene Gaden im Werte von 43 Rubel und „g. prom. Gaſ.“ wird aus Sſaratow gemedet, 
aus dem Magazin don Pinkus Feinmeſſer an der Cegel⸗ aa für Senestele im te ah der Ara 
nianaſtraße Dr, 2 Shuhmaaren im Werte von 70 liſc Kohlenſtreit zu ſtelgen beginnen. Gerücht 
Rubel, — In Haufe Peteitonerftraße Nr. 64 wurde naa daß das Syndikat „Produgol feinen Rontorem 
bon Struſch der befannit Bes Sofiet Pfefferkorn auf ein cheimes Zirkular über die Erhöhung de Preifg 
Rage Tat f ſenommen. Der Dieb hatte über zehn um Kop. pro Pud an Ort und Stelle zugeſan 
ai e Au desfall. habe Einige Kohleninduſtrielle wollen die Lane d 
an der Pen zoſtraß N. 59 vet Kup, um die Preiſe bis auf 10 Kop. pro pud an 
früh am 7 ll u mähh, zu fteinerm Die Teuerung an und für dich 
beiter Kazimi 
urſache iſt bi 


bahnlinien P 
vilegien kam 5 
dem Staat zu Prozeſſen. Während der Jae 1905 
525 alder e der ll, 
i verj@iedenen Gerichten geführt und datfriegami 
geſtation Fo: niſterium wurde zur Er 91 800 O00, der 
& ‚urteilt, Im Jahre 1911 bewilligte die eichsdumg 
o einen Spezialkredit zur Deckung der derungen 
hend Friedlande, Gleichzeitig bezahlte die Konturörwaltung 
det die Schulden Friedſands, h daß fi 
zanskas Straß lickich auf 608,000 Nbl. 


0 


0 


ng 
le 


In der Badeanſtalt 
N arb am Sonntag 
plczlich der daſelbſt angeſtellte Ar⸗ 
Pafuski, 30 Jahre alt. Die Todes⸗ 
nch nicht feſtgeſtellt. 


wäreiicht fo schlimm; aber die Beſtellungen werden 
nicht rompt effektulert und die Vorräte nehmer 


— 
Araber mir erbeufeten Lanzen Ind c 


Deuenischem LAncierreaimenfs 


ti 
ſehen ab. Aus dem zentralen Induſtrierayen N 
Nachrhten uber die feſte Stimmung der Stelnkohlen⸗ 

märktein. Wie aus Moskan gemeldet wird, haber 
die doigen Steinkohlenfirmen im Februar ‚glänzen! 
genxbert, Es herrſcht Mangel an Koks und die Preifl 
haben n außerordentlich hohes Niveau erreicht. Abe 
dem erliſchen Kohlenſtreik beeinflußt den Markt auch 
die Naptenerung, Bekanntlich waren mehrere Eiſen“ 
bahnen on Nafta⸗ auf Kohlenheizung überge En 
infolge er Naftatenerung beabſichtigt diefyafan-Urale \ 
bahn ihm Beiſpiel zu folgen. k 


Bädernachrichten. 


Bad Elſter. Nach der Entdeckung der sibiontinen 
Stoll awäfr in Fogchimstal und Oderwieſental ließ die ſächſt 
ſche gegterng von Staats wegen im Erzgebirge un im Vogt 
lande ünteſuchungen über das Vorhandenſein nadloaktiver 
Wäſſer anfllen. Dieſe . Br daß verſchledene alkaliſch fall. 
niſche Eiſerſtuerlinge in Brambach bei Bad Elſter 
Radiunemmiation von ganz ungewöhnlicher Stärke enthalten. 
Einze in der Welt daſtehend iſt beſonders ‚ine diefer 
Duellin, ie mit einem Emanatlonsgehalt von 2285 Mache 
Einhaten diz bisher bekannten ſtürkſten Ratunwäſſer in 
Joachinstal (600 Mache⸗Einheiten) um das Mehrficht übertrifft: 
Wenn es vc der Hand auch noch ungewiß ift, wie dleſe Quelle 
am Utſprumszrte ſelbſt verwertet wird — jet eg, daß der 
fächſiſhe Stia, dem die Verwertung radioaktiver Wäſſer geſez 
lich verbehalten iſt dieſt dort felbft im die Hand aſmfit, ſei eb, 
Daß er fie talneiſe den Beſißern überläßt —, fa wird doch ein 
Tell des Waſen dem Königllhen Moor und Diner 
ralbebt Elfter, in deſſen Quellenſchusbeztet Meſe Duelle 
llegt, zu Gite kommen und dem dort Heſlung ſuchenden Pin 
N Stifum für Trink. und Inhalationskuxen zur Verfügung ſteher. 
Das mit dem Hafer dieſer Quelle gefpesite Emanatörtüm wird 
mit Beginn den Satfon 1012 dem Gebrauche übechehen. .. 
In Bezug zuf die Heilwirkungen der radihakttwen Wäſſer 
fteßt der ärzten Wiſſenſchaft noch ein g Jerſchungsgebtet 
offen. Stcher iß aber jept schon, daß wir in ihnen einen Helle 
faktor von außekordentlicher Mächtigkett bel den Krankheltözu⸗ 
ſtänden u. a. bel Gicht und Rheumatlamut haben. Und fa 
müſſen wir dankbar ſein, daß uns die gütige Mutter Natur ein 
ſo ſeltſames und einzigartiges Geſchenk in den Schoß geworfen 
hat! Mit der Verwertung der Quelle im Intereſſe der leider ⸗ 
den Menfchheit dürfte daher auch für Bad Elſter ein neuer Ab 
Iſchnitt der Entwickekung beginnen, 


* 
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Zunentur Ausverkauf in Handarbeiten 


Ein großer Poſten vor gezeichneter, angefangener und fertiger Haſdarbeiten gelangt | Alenßerſt billige vorgezeichnete Arbeiten wie Kiſſen von 35 Kop. an, Quadrate 
zu bedeutend herabgzeſetzten Preifen — zum Teil bis 50 zum Verkauf. von 15 Kop. au, Decken % von 75 Kop. an elt. elc. 


Pe rikauen 
Strasse 99. = 


Günftige Gelegenheit zum Einkauf von 
Handarbeiten für die Sommerfriſche! 


Feſt-Vorſtellung 


im Thalia⸗Theater, Ar Gunten des 

Lodzer Chriſtlichen Wohltätigkeits - Vereins 
des Hilfsvereins dentiher Keihsangehöriger 
und des Oeſterreich-Ung. Hilfsvereins in Lod; 


veranftaltet vom Hofſchauſpieler, Diretor Adolf Klein. 
Zur Aufführung gelanſt —————— 


ss Unter 


Zu Bst im 4 Mken = Titelrolle Direktor Klein. 


An fang 8 Uhr. Anfang 8 Ihr, 


Billettverk⸗ inbet an der Tages⸗ und Abendkaſſe im Thal ta. 
Kent 7 29. d. h ſtatt. 4141 


"Eisenbeton-, Beton-, Noch- und Tiefbau, 
Gesellschaft für Special- Banausführungen 


mit beschränkter Haftung 999 
in Berlin W. 8., Friedrich-Strasse 67. 
Filialen; Düsseldorf, Hamburg, Hannover, Regensburg, München, Stuttgart, Beuthen, 


4 Fllal- Biro für Russisch-Polen: Lodz, Petrikanerstr. Nr. 182. Telef. 633, 


4 85 


— 1 
RAD. „Anion“ Abt. Tods 15,000 Rbl. ewe 
= ' B nfitn 
9 * „e eder dne an 5 
100 0 ee „en und Röntgenkabinett 
Sportplatz „Helenenhof“ (beſonderer Eingang) Kong eferien 5 3910 von 
ör. KARL BLUM 


Spezialarzt für 
Hals-,Nasen-,‚Ohrenleiden 
und Sprachstörungen on 


(Stottern, Lispeln etc.) 4 
nach Prof. Gutzmann-Berlin. |1 Spezia arzt für Haut-, 


Sprechstund. v 10:,—12",, ] Haar- Geſchlechts⸗ und 


5-7 Uhr Petrik, er. 2 
168, (Ecke Anna. 100 Harn- Kranlheiten. 
ſkrötkaſtraße Nr. 4. 


Dr. St. gewkowicz Telephon 19-41. 


Bei Syphilis Ehrlih-Hara || Verandmg mit Möntgen⸗ 
Anren ohne Berufsſiörung |Üitrahlen chronſſche 78. 
Spezlaliſt für Haut, vene · „den, inen n. Quarz 
elſche Krankh. und mann. icht (8, Jah, Hoch 
Schwäche. — Anwendung von] regnenz Sterben 
Eleltrigltät, elekirlſche Licht⸗ u. (iuckende Hanſfeſden 
Vibrations-Maffe. morrholden und 
Zachodulaſtr. 33 b. Lombard U n 
Bon 9—1 u. —8, für Damen e. Enftodconie 
von 5—4. Sonntaa nan 9-8 (Harnrößren. und Mlaſen⸗ 


| 


Montag, den 8. u Dienstag, ben 9. April 1912 
(2. u. 3. Dfterfeiertag), 8 Uhr nachmittags: 


Grosse Internationale Dauerrennen 


hinter großer Motoren. 


Die Gesellschaft der Auskunfteien 
5. KLAGZKIN & Co, Moskau »- 


mit Filialen in Lodz, Warschau, 2iga, -Petersburg, Fliegerrennen ae Faber ei 
Odessa, Rostow am Don und Nishnij-lowgorod (Messe) R 0 
iu, Berlla-Wieg, Van der Bäumler — Shmiers 


in Vorelnigung mit den Auskunftelen ara T ci 


‚hält ihre bewährte Organisation der gesch. Geschäfiwelt bei Einholung von derber. 
Kreditausküinften, Adressen etc. auf sAmtl. Plätze de Welt bestens empfohlen. ı Sohulze = Fzyrembel 


Ernst — Fetubert 
u. 
Beck — ‘tarker 
obs 


. 
van Lyck Zocher 


Breifeder BLäte wie nemöhnlics. — Bilfettvorvertauf ab i 
0. e. in ber Ardtendlung R. Bern (nbaber g. fre ff. ge nerd bel 


5 Der wer ee HS 5 
Jeds Billet berechtigt zum freien Eintritt nach Helenenhof. Dr. L. ty ulski | lee. Baule e 
u Die Cportstommmiffion, vom Auslande zurück 7 5 8 1 


l a eißlaftouſchen u. cler. 
— metit und Männerihmäce, (Be- | teiſche Glüßlichtbäder, 
handlung nach Blerzeffenbäder, Heilung 


Lognac Jas Pruner & Co. 


J. P. CZKWIANLW, 2 


un een eee eee eee 


Ehrlich⸗Hata (intravendfe 606 . 0 
ihne Berufsſtörung). Pnenumomaſſage na 
|nüller & Seidervs 0 
Konus- 


S:hermaschinen 


liefertadellose Ketten u machen sich durch Ersparnis an Scherer- 
!öhnı u. erhöhte Produktion in der Weberei in kurzer Zeit bezahlt. 


vt Osterfeiertagen: 


8 Blutunterſu ung del 
für Damen von 5 Syphilis und Behandlung 
Tur Damen befonberes W. eben m. hel 

Hunke 


Täglich frisch eintreffende 
hviar, Delikatessen und Konserven, 


in — 3791 | 5.606. Durchleuchtung u. pho: 

= I Mtonraph.  Mufnagmen des 

dr. 5. Schumacher |1 ltyemernni” gen 
0 

Naſwrot- Straßer. 2, Ae e 

Spezialarzt f. Haute w.denerliche ang täglich von 


2728 


sowie stets Vorrätig 

Helsche geräucherte 11800, 4086 x 177 

ranthelten. 475 3 . ; für Damen 

Imfaupfdepot, Petrikauer-Btrasse N 23, stets u Lager alle Sorten Sprechſt. v. 8-10 un 5-3 be artesimmer, 
hr. 


nachm. Sonn and v. 


II- u. ausländische Weine, 


bgegebi 
an Rabatt von 5% "rn 


dr. J. Abrukin gr. Jelnicki, 


ant Haare , Geſcrlechtse Aud nete eg. 7, Tel 1706 
krankheiten. Empf: 12—2 u Saure N 
E Uhr Damen 5-8 Uhr, | Sorechſt. e, von 9-18, 6—8 
Sonntag: 10-1 Uhr Dauuen von 4-5. Goune 1. 

Telcbben S d r 60, selerians von 9—12. 6121 


Miller & Seidel, Lodz, 


Spezialfabrik für Textilmaschinen und Eisengiesserei. 


Ueber 300 Schermaschinen gellefert 


Art 


Grosse Auswahl ber Frocnte 
champagne DucdeMoitebello 


— — nn m 


Dr. med. Teyberg r. med. M chal Kantor 


„ mnehelähr. Arzt der Wie EN . 
en orb. EN eh Chirurgiſche Krankheiten 


für Beneriſche, Geſchlechts⸗ wohnt jeht 14478 
m Haut-Krankheiten Poludniowa 3, Tel. 1827 


a Sbrechſt. ».8-10 ul, W- Uhr, 


und Felertagen von 
Dr. M. Papierny 


Tr die Charkower Niederlage einer hieſigen großen Baunmnvoll⸗ 
Manuftur wird ein tüchtiger, ſelbſtändiger 


Zuchhalter⸗ 


Damen ds Ab. Bei, 


zimmer. 
Frulkalir. F. Teleubon 28-50 eve 
Ers iklassiges Tpetenhaus ats |"tgntene wavsnstntüe 
Konstantinerstrasse 11. & 


ngt bis Leihe vorm. n. 
1 


Adolf Butsckkat, Lodz || Korrelpondent, 


Syphilis, I ne 
j u. Haruor‘ Poludni 
Diuga-Stsse 95, Ecke A ndrzeja 5 


| Sprechstund, 9 —1 u. 6.—8 a 
Für Damen besond. Wart 
zimmer, Von 5—6 nachv 


Laboratorium 
Magister N. S GHATZ 
Petrikauerſtr. 50, Tel. 268 1 


utliche medieinſſche in, 
arn mir 


Telefon 16-45. 


Billigst direkte Bezugsquelle 
aller Erugnisse der Zapeten- 
industr der grössten Fabrikeu 
Auslan.s. 
e Loger-Zapeen 
Friesen d Tapeten-Dekorations- 
Leisten. 


al, zum Aufhängen 
„ Yon, Biidern. 
Spiegeln) hren et« Hinterlässt 
kume sichtbaren Spuren in den Wien. 3841 


der ruſch, wie deutſch perfekt zu korreſpondieren verfteht, und ferner ein 
intelfinter junger Mann mit ſchöner Handſchrift als Buchhalter⸗ 
Gehbe geſucht. 

fferten mit ausführlicher Lebenslaufbeſchreibung und Angabe der 
Gehalanſprüche find unter „J. K. E.“ an die Expedition dieſes Blattes 
zu rien. 


7 —— Haut, Geſchlechts⸗, veue⸗ 
Eis ıonatlid)| Bitten. Kusiewicz| S u gere 


aus reinem zuellwaſſer Iieiert Schreibe aller Art Bitten und 18, Ecke Wul⸗ 
täglich in Pathduſer zu kur 1 in gerichu ch. und an ftunden 812 
7 . pi fe - gen Breifen 3 ulſtr Ingeispenheiten. 3674 Damen v. 

Antumid, bestes u bequemstesisoliermittel gen feuchte Wände. A.irenzweig| N. Bam Pecihner- Sn en von 5 
Seladowol. Teleph. 28-82, Ny. 31. 


„ 


Montag, den (19. März) 1. April 1912. Neue Lodzer Zertung. m Nr. 180. 


Mikolajewska 2. Ss & BLLRBLPPOCCSSCSCSEPSCLARTGEE| Deſte Einkaufsquelle 


Arenen * Geflügel, Hbſt, 
Zu Ostern 


gedfſnet. Die erſte und arbßte 
Gemüſe. 
sollte auf keinem Tische die vorzügl. Ware aus dem 


Sennen geen Se 
Auswahl wilder Tiere, Schlangen 

B. Niedel, Retrilaner 134 
Die billigsie = 
e Einkautsquelle 


und Vögel aus allen Teilen der 
> 4031, 


Welt. Zum erften Mal in Lodz 
von Holz-, Eisen-Möbeln und Spiegeln, Ma- ® 


Menagerie M. L. 
tratzen, Ottomanen und Sofas, Plüsch-, Lino- 8 


Seltenes Exemplar eines Gun, 

Halbpſerd u. Halbochſen. Täglich von 318 A Uhr und don d nr 
leum-Teppichen und Läufern, Neusilber- 
und Nickel-Artikeln, Alluminium- Küchen- 


abends grandloſe Vorſtellung dreſſterter 11 Löwen, Tiger, en 
Büren, Elephanten, Affen, Papageſen, Hunde etc. 399: 
Am Sonnabend, Sonntag und Feiertage große Vorſtellung 
Geschirreu, Amerikanischen Wringmaschinen 
und „Primus“-Kocher, wie auch sämtlichen 
Hauswirtschafts-Artikeln ifnden Sie bi — 8 


ben 1 Hör Mittag ab jede 2 Stunden. — Preſſe der Plütze von 
M. Rosen, hodz, Naurotstr. U 14, 


25 bis 95 Kop. 
Für eine größere auf dem Lande belegene Fabrik wird ein 


Lodzer Männer⸗Geſangverein 
tüchtiger Maſchinenmeiſter, 


im großen Saale des eigenen Vereinshauſes: 
die Gehloffer- und Schmiebe-Merkftätten untezſtellt und der 


Sonnabend, 27. April a. e, 
528 0 A per bah nen- Keſſel. und elektriſchen Lichtanlage Des 


Kolonial- Waren-, Delikatessen-, 
Wein- und Spirituosen-Geschäft 


ui ne 


von 


| 
| „ 
) 
ver bald zu engagieren gerücht, 


Tagesordnung: 
1. Jahresbericht. 
1 die der bolnſſchen Sprach mächtig, wollen ibte 
Offerten unter .J. L. 1200” an bie Erb. ds. Blattes echten. 


2. Vorſtandswahl. 
ur Fortführung en) Fabrikatſonsgeſchäftes mit 
el 


3, Bericht der Reviſtonskommiſſion. 
Zur 
beſtens eingeführten Artikeln Wollwaren) wird ein 


4. Eingelaufene Anträge. Der Vorſtand⸗ 
kapitalkräftigerTompagnon 


NB. Anträge find 14 Tage vor der General ⸗ 
Verſamm lung beim Vorſtand einzureichen. (4285 

a ucht. RT beliehe man in der Exp. dieſer Bu 

Ant er „X. W.“ niederzulegen. 


Ada 


ſucht jüngeren Fa bereitechnifer für Laboratorium 
und Reiſe. Bewerber, die der Landesſprachen mächtig 
ſino, gute theoretiſche Vorbildung u. praktiſche Kennt⸗ 
uſſe ind Woll⸗ u. Baumwollfärberei beſitzen, wollen 
Offerte m Angabe d. Alters u. d Gehaltsanſprüche 
u „A WLan die Exp. d gtg, richten. 4937 


Fnergiſcher Fleyermeiſter 


vird angenommen. Offerten unter a 
an die Neue Lodzer Zeitung 


Junger UMnnun, 


16-18 Jahre alt) durchaus aus ai miele er Famtilü 
3 die deutſche Sprache gut beberrji Praktika 

r ein Bureau eines Handelshauſes geſuch t. pres 
inter A. D. an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Junges, intel. Fräͤulei 


er drei ee in 55 und Schrift mächtt 
ucht Stellung ffir leichte Komptatrarbeiten oder al 
daſſiererin. Gefl. Off. unter „B. F. 43“ an die 
siejes Blattes erbeten. El 


Vorzüglich empfohlene 


Wirtschafterin 


ht Stellung. Zu erfragen bei Frau Joſef Rice 
Placowa 1 


A 


355 aus 5 Zimmern und Küche nebft allen 
Bequemlich eiten, in der III. Etage, tft ab 1/14. Sulk 
eventuell ab 1/14. April 1912 zu vermieten. 
I 70, gegenüber der Hauptpoſt. 282; 


Ein für Blreauzwecke geeignetes großes 


Parterkcloal 


mit BEE Wohnung uebſt allen Bequenutichfeiten 
in dem ſich bisher eine Apotheke befand, iſt ab 1. 74 
Juli a. c. zu vermieten. Widzewska⸗Straſßſe 


Die mechaniſche Fabrik für 
PR Metalldraht- Gewebe u. Geflechte 


<| Adolf Neugebauer 40e 8 


Petrikauerstr. h 165 


Telephon M 14-14 


Lods, Petrikauerſtraße 49 


empfehlt ſich zur Lieferung von aller Art Drabtgemeben, Läu⸗ 
fern, Geflechten für Zäune, Tennisplätze und Gitter. 


Rabitzgewebe, grünlackierte Fenſtergaze, Fußmatten, 
Stacheldraht und Sandharfen ſtets auf Lager. 1828 | 


Warszawskie fikcyjne Towarzystwo Pozyczkowe 


LOMBARD 


Oddziat I. ul. Zachodnia M 31 
Oddziat II. ul Pasaz Majera M II 


zawiadamia, ze w miejscowej sall licytacyjnej przy ul. 
Zachodniej 81 w dniu (19 2 2 Maja 1912 r. i ani 
nastepnych odbywae sig bedzie 


Lieylacja 


ma sprredaz zastawöw (z obydwöch oddziatöw) we wias- 
‚eiwym czasie nie prolongowanych. Podczas trwania licy- 
tacjl, prolongata zastawöw, na spraeda2 wystawionych, 
mieſsca miee nie bedzie. 

Wykaz NN zastawöw, podlegajacych sprzelaäy, 
Ibedzie ogtoszony W gazecie „Rozwöi". 


fehlen. 


e 


Sie finden hier mu prima Waren, und wenn 
nicht billiger, so doch nie! teurer, als wie in 
anderen Geschäften. 


Mein Geschäftsprinzip lautet: 


Reelle, gute Ware, bei kleinem Nutzen! 
Der Umsatz muss den Verdienst bringen! 


Für den 


Oster - Tisch 


habe stets vorrätig: 

Vorzügl, gepflegte Wine 
in-u.ausländischerMaxen 
feinste Schnäpse u, Liköre, 
Delikatessen jeder ırt, 
Kolonialwaren und Ost. 


ti 


2 


S 


3 


S 


S ccc 35 98 9958 
| Internationales Annoicen⸗ Bureau 


Nr. 70, gegenüber ber Hauptpost. 2623 
Petrikauerſtr. 48 Nimmt Anzeigen für alle Zeitugen und Wierzbow ſtr. 8 Eine elegante Wohnung 
rt DE Zeitſchriften der Welt an, rediſert wir⸗ ergholgaſte. Dzielna 38 
— in Lodz. — kungsvolle Texte nach amerikanijer Art. = in Warſchau. : N beſtehend aus 5 Sek und Küche mit allen moberd 
z 8 nen Einrichtungen vom 1. Juli a. e zu vermieten. 
Zu erfragen bei R. Lipſchitz, Olginska 6. 3958 
er Im Centrum der Stadt ift 4217 
2 2 2 
KEILICH & a in eier ap eine Villa 
bit Gartı it alle 
1055 Ster-Ueschenke 5 and Stein fr . 8 es 
£ Boat !Dämpfwäscherei, Chem. Reisigunge- = ! : VBonbonieren, gar⸗ mieten oder zu verkaufen. Daſelbſt ift au 


Anstalt und Färberei 


Mi} 
Ri 1055 von jegl. Art Kleidung sstücken, Teppichen, 
Bar Polstermöbeln, Strausstedern etc. 


* site Se. Fabriksgebäude 
N SÖLHMER e e K mit 11 Satz Spinnerei vom 1. Juli zu verpachten oder 


Pert ſtraße Nr. 85 t 3 Mi verkaufen. A 5 die 5 au Bone ME 
etrikauerſtraße Nr. 2 hinen per ober zu verpachten. Zu erfragen 
5 = haſen Für ie . Wulezanskaſtr. 31 täglich von 1—3 Uhr nachm. a 


kli. Wölczafiska 257. Telefon M 2321, 


R FILIALEN: N Vergrößerungshalber zu verkaufen im guten Zu⸗ 
Eifer 109 Feen Gelegend: eitskauf! 1 Ri igzwirnmaſchine el an e 50. 
Giewna 58 (Ecke Widzewska) Baluty, Alexandrowska 50 Korubvall⸗Dampfkeſſel 50 O- Metr Heizfläche, 
Zarzewska 39 Kaliſcher und Schweizer Stickereien zu ſehr nied⸗ 4 Sheng uch . 117 diverſe Dampf- u. Transmiſſions⸗Pu mpen, 
1. 9 85 eln. el er 
0 Pabianice, Zamkowa 7. ae „ Andrzeja-S! Eu . „ Expenition dis Blattes Inter Spinnerel⸗ Ar: 1 Brücken⸗Centimalwage 4150 
— E — bei der Tuch⸗Manuf⸗A-⸗G. Borſt, Akt⸗Geſ. in Zgierz, 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing Rotions Schnellpreſſendruck Neue Lodzer Leitung,” 


